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Grstss Statt
Der Anfang »am Ende.

Die Türkei hat einem freilich noch mehr als mage¬
ren Bergleich, der kaum noch den Namen verdient,
einem Prozeß vorgezogen. den man allerdings nicht als
fett bezeichnen konnte. Der Rat der Pforte hat aus das
heißumstrittene . rühmlich verteidigte Adrianopel ver
zichet , zwar nicht,, wie es zuerst hieß, bedingungslos,
aber doch unter Bedingungen , die fast das Ende der
europäischen Herrschaft der Türkei bedeuten . Zwar
dürfte ihr an Stelle der Grenze von Malatra bis Ro-
dosto, auf der der Balkanvierbund bestehen wollte , jetzt
die Ergene-Linie als Grenze zuerkannt werden , aber
von den Aegäis -Infeln wird sie günstigsten Falls einige
wenige und auch diese nur unter sehr einschränkenden
Bedingungen erhalten , und auch Kreta wird endgültig
für die Türkei verloren fein . Allerdings um die Zah¬
lung einer Kriegsentschädigung wird das ausgepoverte
Land herumkommen. Wo nichts ist . haben die vier Bal¬
kankönige ihr Recht verloren , und es wäre ja auch der
reine Hohn , wenn die Großmächte, welche in ihrer Note
der Pforte ihren „moralischen und materiellen Beistand"
zugefagt haben , „um die Schäden des Krieges wieder gut
zu machen, ihre Stellung in Konstantinopel zu festigen
und die weiteren asiatischen Gebiete in guten Stand
zu sehen "

, seht nach dieser moralischen Demütigung der
Pforte dieser auch noch finanzielle Opfer Minuten wölb
ten , die sie nicht tragen könnte.

Jedenfalls bedeutet das nunmehr eingetretene
Ende dieses merkwürdigsten der modernen Kriege —
denn die seht noch- erforderlichen Schlußverhandlungen
zwischen der Türkei und dem Balkanvierbund können
keinerlei besondere Schwierigkeiten mehr machen , und
das Friedensprotokoll dürfte in Bälde unterzeichnet
werden — zugleich das Ende der Türkei als europäi¬
schen Staates . Die Rolle , die ihr noch verbleibt , kann
höchstens als die eines Wächters von Konstantinopel und
den dazu gehörigen Gebieten unter nicht allzu wohl¬
wollender Duldung Europas bezeichnet werden . Es
fragt sich freilich , ob die seht eingeleitete Aufteilung der
Türkei Nicht ihre Fortsetzung findet , ob dieser verlor ein
Krieg nicht auch für die asiatische Türkei- den Anfang

Wenn stch zwei die Hände reichen.

s 22)
Roman von M . Eitner.

(Fortsetzung .)

Siebentes Kapitel.
Frau von Zagory wohnte in der Alserstraße. Sie

hatte dieselbe große Wohnung behalten , die sie inne
hatte , als Elisabeth noch bei ihr lebte . Nachdem Elisa¬
beths Zimmereinrichtung nach München übergegangen
war . hatte sich eine ganz gleiche , neue Einrichtung ange-
tchafft . damit sich die funge Frau , wenn sie zu Besuch
kam , recht heimatlich fühlen sollte.

Frau von Zagory freute sich auf den Osterbesuch
des jungen Paares , war doch ihr Leben jetzt so einsam,
daß es ihr fast zwecklos erschien. Daß Elisabeth fürs
erste allein kommen würde , war ihr lieb . Es heimelte
sie an wie ein Aufleben früherer Zeit , die Nichte urige-
fähr acht Tage ganz für sich zu haben.

Als Elisabeth nun kam und ihr von Branconis
Brief erzählte und hinzufügte , das) sie ihre Zusage tele¬
graphisch an den Signore übermittelt habe und nun
noch am selben Abend alles an ihren Mann schreiben
wolle, war ihre Tante sehr bestürzt.

„ Hast Du auch nicht zu schnell gehandelt ? " fragte
sie . „Wird das nach den Wünschen Deines Mannes
sein? " i ^

„ Wie könnte Bernhard hier etwas dagegen sagen!
erklärte Elisabeth . „Wie hätte ich mich hier überhaupt
ablehnend verhalten können? " llnd dann fügte sie mir
glänzenden- Augen hinzu : „Tante Anna , madre carissr
ma . ich kann es ja gar nicht beschreiben, wie es mich
beseligt, einmal wieder s o singen zu dürfen , wie mich
der Gedanke erhebt .

"
„ Und in Riva gabst Du so kurz entschlossen Deinen
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vom Ende bedeuten könnte. Hier dürste später der
Punkt sein, wo sich die Verschiedenheit der Interessen
zwischen Dreibund und Tripelentente geltend machen
wird , die setzt zur höheren Ehre der Einigkeit Europas
von der Dreibunddiplomatie in erstaunlich weitherziger
Weise zurückgestellt wurde.

Mer das jetzt tatsächlich erfolgte Ende des Balkan-
lrieges bedeutet erst den Anfang vom Ende der Balkan-
konflikte. Denn wenn auch jetzt dem Balkanvierbund
die Beute zugesprochen - worden ist . so hat doch! nunmehr
erst die Verteilung der Beute zu erfülgen , und die Eifer¬
süchteleien, die schon bisher zwischen Bulgarien einer¬
seits und Serbien und Griechenland andererseits zutage
getreten sind , lassen einen Schluß darauf zu . welche ernst¬
lichen Schwierigkeiten hierbei noch zu erwarten sind.
Schwierigkeiten , die dadurch noch erhöht werden , daß
gleichzeitig noch die. Botschafterkonferenz die Verteilung
der Aegäischen Inseln und die Abgrenzung des auto¬
nomen Albaniens zu regeln haben wird , wobei eine
Kollision mit den Interessen der vier Balkanbündler
unvermeidlich ist . Weiter aber besteht als ungelöste
Schwierigkeit noch immer die von Rumänien -als Kom¬
pensation für den Machtzuwachs der anderen Balkan-
staaten geforderte Abfindung , die auf Kosten Bulga¬
riens erfolgen soll . Die diplomatischen Verhandlungen
zwischen den beiden Staaten sind in letzter Zeit auf das
tote Geleise geraten , und es ist noch ganz unsicher, ob es
den Rumänen gelingen wird , den Nachbarstaat von der
Berechtigung seiner Forderungen zu überzeugen , wenn
man auch hoffen darf , daß dies Nachspiel zum Valkan
krieg auf diplomatischem Wege seine Erledigung finden
wird . Als letzter Punkt des Bakkanproblems wird dann
noch die Festlegung -des wirtschaftlichen- Handelszugangs
für Serbien zur Adria zu erledigen sein , eine Frage,
die bisher von der Botschafterkonferenznur grundsätzlich,
aber nicht praktisch gelöst wurde , und deren endgültige
Regelung nicht nur für das Verhältnis zwischen ' Oester-
reich-llNMrn und Serbien , sondern auch für die Be¬
ziehungen zwischen der Donaumonarchie und Rußland
entscheidendsein wird , die zur Zeit noch in mißtrauischer
und bewaffneter Reserve einander gegenüberstehen.

Man steht also, daß die Kapitulatitom der Morte
vor dem Balkanvierbund und den- Großmächten noch
keineswegs das Ende , sondern in der Tat erst den An¬
fang vom Ende des Balkan 'konfliktes bedeutet , und daß

Beruf auf . Kind , Kind , Du hast Dich zu schnell ent¬
schieden .

"
„Nicht doch Tante Anna , ich würde heute entschei¬

den. wie ich damals entschieden habe , aber als Bran¬
conis Brief kam. habe ich überhaupt nichts überlegt , ich
wußte nur . daß ich singen mußte und sagte mir dann,
daß niemand - etwas dagegen haben könnte.

"

„Es war die erste Klippe , Elisabeth . Ich habe von
Anfang an gefürchtet, daß ein Zwiespalt kommen würde
Gott helfe , daß Dein Glück nicht an dieser Klippe schei¬
tert .

" —
„Du siehst so schwarz , Tante Anna , und vor mir

liegt es wie lauter Licht. Ich schreibe sofort an Bern¬
hard . und morgen früh - gebe ich zu Signor Branconi
Er muß doch prüfen , ob seine scolgre favorita ihm auch
noch Ehre macht."

Frau von Zagory schwieg und hielt ihre weiteren
Bedenken zurück . Zu ändern war jetzt nichts mehr und
die Folgen mußten getragen werden-. Vielleicht sah sie
auch wirklich zu schwarz.

Ms Elisabeth am nächsten Morgen von ihrem Be
such bei Signor Branconi zurückkam . lag über ihrem
ganzen Wesen ein Glanz , der Frau von Zagory säst
ängstigte , weil ihr dadurch zur Gewißheit wurde , daß
Elisabeth durch -den völligen Verzicht auf ihren Beruf ein
recht großes Opfer gebracht hatte . Sie wollte ihr aber
die Stimmung nicht stören, denn , sang sie . so mußte sie
eine völlig ungetrübte Seele haben , um der Ausgabe, die
ihr gestellt war . gerecht zu werden . Als sie dann dem
Konzert beiwohnte , und Elisabeth singen hörte wie in
früheren Jahren , vergaß sie jedes Bedenken und jede
Unruhe , fühlte sich selbst wieder mitgetragen zu Höhen,
zu denen nur solche Kunst führen kann.

Much nach dem Konzert war es ihr nicht möglich.
Elisabeths Stimmung durch irgendein Wort im leisesten
zu trüben.

1A. Jahrgang.
es für -die Diplomatie noch — um ein Wort des ver¬
storbenen Kiderlen -Waechter zu gebrauchen — einer
umfassenden Aufräumungsarbeit bedürfen wird.

Wüsche Rundschau.
Deutschland.

Berlin . 23. Jan . Es ist jetzt vielfach von Briefen
und Erinnerungen die Rede , die der verstorbene Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts v . Kiderlen -Mächte»
hinterlassen haben soll . Wie die B . Z . aus sicherer
Quelle erfährt , hat der Herausgeber -der Grenzboten.
Herr Georg! Cleinvw , der mit -dem verstorbenen Staats
seketär befreundet war und sehr enge Beziehungen zu
ihm unterhielt , den gesamten literarischen Nachlaß er¬
worben . Darunter befindet sich ein sehr umfangreicher
Briefwechsel von etwa 6000 bis 7000 Briefen mit allen
hervorragenden Persönlichkeiten der ganzen Welt , ferner
etwa 16Ö0 Konzepte eigener Briefe , die zum Teil von
hoher Bedeutung sind, lieber die Art der Veröffent¬
lichung ist noch keine Entscheidung getroffen.

Berlin . 22 . Januar . Die Werte des deutschen
Außenhandels erreichten in Millionen Mark im De¬
zember 1912 in der Einfuhr 903,5 an Waren und 66,3
an Edelmetallen (gegen 932 .5 und 29,5 im Dezember
1911) , in der Ausfuhr 886,0 an Waren und- 11,8 an
Edelmetallen (777,9 und 15,5 im Dezember 1911) , im
ganzen Verlaufe des Jahres 1912 in der Einfuhr
10 292,1 an Waren und 380,9 an Edelmetallen (97*06,0
und 301,3 im Jahre 1911) und in der Ausfuhr 8888,6
an Waren und 142,7 an Edelmetallen (8099,2 und
118,3 im Jahre 1911) .

Der Berliner Morgenpost wird aus Wien gemeldet:
Ein Konfilkt, der seit längerer Zeit zwischen den nord¬
deutschen ' Schiffahrtsgesellschaften und der Canadian
Pacificlinie schwebte , hat jetzt zu einer wichtigen Ent¬
scheidung geführt . Die norddeutschen Gesellschaften ha¬
ben nach gemeinsamer Aussprache in Berlin die Austro-
America -Linie in Triest auf-gefordert . mit ihrer Hilfe
eine Konkurrenzlinie gegen die Canadian Pacific von
Triest nach Eanada zu schaffen -. Die Austro-America-
Linie erklärte jedoch , hierzu nicht die nötigen Dampfer
zur Verfügung zu haben . Daraufhin wurde beschlossen,
die Austro-America für diese neue Linie mit Schiffen

Als Elisabeth aber sagte : „Tante Anna , ehe ich
die zweite Arte sang, dachte ich : wäre doch Bernhard da.
er hätte sich doch freuen müssen, " entgegnete sie : „Bist
Du dessen so sicher , daß er sich gefreut hätte ? Vergißt
Du ganz, daß er selbst der Kunst nicht die Liebe seiner
Frau gönnt ? "

Elisabeth lächelte nur und bemerkte dann : „Signor
Branconi hat mich gebeten, am Karfreitag nachmittag,
wo er zum letztenmal im Stephansdom einen Teil seines
Oratorienvereins dirigiert . Händels : „Tröstet , tröstet
Zion " zu singen. Wenn ich es tue . Webt er diese Arie
ein . Ich will aber erst darüber entscheiden, wenn Bern¬
hard da ist .

"
„ Das muß auch in jedem Fall geschehen -.

"
Am nächsten Morgen stand Elisabeth - später auf

als gewöhnlich. Kaum hatte sie gefrühstückt , so setzte
sie sich schon an den Flügel und sang leise vor sich Hin:
„Seid stille dem Herrn !

"
Sie wollte es nicht eingestehen, aber sie war doch

unruhig , weil sie noch keine Nachricht von ihrem Mann
hatte . In vollem Optimismns hatte sie eine Depesche
oder ein paar Zeilen erwartet , die ihr sein Einverständ¬
nis bringen sollten.

Gegen elf Uhr . als Frau von Zagory bei ihr saß.
brachte die Kammerfrau einen Brief.

„ Von Bernhard !
" rief Elisabeth wie erleichtert,

fügte aber voller Bestürzung sofort hinzu : „Mit dem
Poststempel Wien ! Was ist das ? "

Sie erbrach den Brief und las . während Frau von
Zagory mit der Kammerfrau in das Nebenzimmer ging,
um verschiedenes mit ihr zu besprechen.

Der Professor schrieb : „Dein Brief kam einen hal¬
ben Tag später als berechnet war , in meine Hände . Ich
hätte Dich aber sowieso nicht von dem Schritt zurück¬
halten - können, der zwischen uns eine tiefe Kluft auf¬
tut . Dein Brief machte mir klar , daß ich jederzeit ge-

I

I



W versehen. Cs werden daher drei Dampfer der Hayna !
wrd des Norddeutschen Lloyd den Dienst zwischen Triest >
und Montreal im Sommer und zwischen Triest und St . j
Johns im Winter versehen. !

Metz . 23. Jan . Der Bezirkspräsidentvon Lothrin- !
gen Hai heute den Verein Souvenir Alsacien-Lorrain
aus Grund des 8 2 des ReichsvereinSMsehes aufgelöst.
Nach diesem ParaGraph kann ein Verein aumelöst wer¬
den , wenn seine Zwecke dem Strafgesetz zuwiderlaufen.
Aus dem bisherigen Verhalten des Vereins und aus den
während des Strafverfahrens gegen den Vorsitzenden
des Vereins in Beschlag genommenen Papieren Hai der !
Bezirkspräsident die lleberzeugung gewonnen , das; der sVerein Souvenir Alsacien -Lorrain eine Fortsetzung des '
früher hier bestehenden Vereins Souvenir Francaisd !
ist und lediglich unter anderem Namen die gleichen!
Zwecke in Elsaß-Lothringen verfolgt wie fener Verein , ^
nämlich neben der anerkennenswerten und immer an¬
erkannten Pflege des Andenkens an die gefallenen Krie¬
ger unter der Bevölkerung des Landes Syrnpathie für !
Frankreich zu erwecken und zu nähren , um sie dadurch ^dem Deutschen Reiche zu entfremden und die Loslösung !
Eftaß -Lothringens von Deutschland vorzubereiten.

Straßburg , 22. Januar . Die kirchlichen Behörden
haben ebenfalls in den Fall Wetterte eingegriffen
Herrn «Weiter lee sind vom Bischof Fritzen ernste Vor¬
stellungen gemacht worden , dass sein Auftreten in
Frankreich dem geistlichen Stande zur Unehre gereiche.
Ob noch weitere Maßnahmen von kirchlicher Seite gegenWettevle ergriffen werden , bleibt allerdings abzu-
warten . Es erscheint aber , wie das B . T . bemerkt, frag¬
lich . da Wetterte in Frankreich mich den nationalisti¬
schen Kreisen verkehrte , die dort wieder die Kirche
schützen.

Großbritannien.
London . 23 . Januar . Die Minister Lloyd George

und Grey empfingen eine Abordnung von Arbeiterin¬
nen aus verschiedenen Teilen des Landes , welche dm
Stimmrecht für die Frauen forderte . Lloyd George er¬
widerte der Abordnung , daß er sicherlich für den Greh-
schen Abänderungsantrag zur Wahlrechisbill stimmen
werde , der den Zweck verfolge , das Wahlrecht auch achdie Frauen auszudehnen . Lloyd George stellte dann
nachdrücklich die Meldungen in Abrede, die besagten, daß
ein Mitglied der Regierung zurücktreten wolle und daß
Mitglieder der liberalen Partei gegen die Bill im ihrer
dritten Lesung stimmen würden . Er erklärte dann im
Namen der Regierung , daß , falls Greys Abänderungs¬
antrag oder ein anderer von ihm abhängiger Zusatz¬
antrag angenommen werden sollte, dieser Zusagantrag
damit zu einem wichtigen Teile der Bill weiden würde
welche die Regierung durchzusetzen versprochen habe,
selbst mit einem Abänderungsantrag für die
Wahlberechtigung der Frauen . Grey erklärte der Ab¬
ordnung . er sei mit den Ausführungen Lloyd Georges
einverstanden.

London , 24. Jan . Premierminister Asguith teilte
einer Abordnung der Gesellschaft zur Förderung des
Baumwollbaues mit . er beabsichtige zu Beginn der
nächsten Session einen Gesetzentwurf einzubringen , durch
den die Regierung ermächtigt wird , für eine Anleihe
von drei Millionen Pfund Sterling für die Regierung
des Sudans zum Anbau von Baumwolle die Garantie
zu übernehmen '.

Jimgtiirkische Revolution
in Konstantnropel.

Konstantinopel. 23 . Jan . Um ^
-44 Uhr nachmittags

drang Enver Bei mit 300 Mann in die Pforte ein und
verlangte den Rücktritt des Kabinetts . Wie das Reu¬
terbureau hierzu meldet , ist das gesamte Kabinett Kia-
Mil zurückgetreten. Mahmud Schefket Pascha wird
Großwesir , Talaat Bei übernimmt das Ministerium des
Innern . Talaat erklärte : „Wir wollen die nationale
Ehre retten oder untergehen und Adrianopel unbedingt
behalten .

"
Konstantinopel. 23. Jan . Infolge der Kundgebung

wärtig sein kann , daß Du wieder in die Oeffentlichkeit
trittst , ohne daran zu denken, daß Du Verzicht geleister
hast , ohne daran zu denken .daß ich das Herz meinet
Frau auch nicht mit der Kunst teilen will . Ich komme
eben aus dem Konzert . Ich mußte dabei sein, mußte
Dich singen sehen und hören , um den Weg zu erkennen,
den wir beide gehen müssen . Ich weiß setzt , daß in Dir
die Künstlerin mächtiger ist als das Weib . Ich habe zu
viel von Dir verlangt , und Du hast mehr zugesagt. als
Du halten konntest. Klarheit muß werden zwischen
uns . Du sollst ein ganzes Jahr lang völlig frei sein
in Deinen Wegen . Deinen Entschließungen. Ich reise
in einer Stunde ungefähr nach Paris zurück , wo ich
durch einen Vortrag gebunden bin , und ich nehme die
Aufforderung , mich an der Expedition Nach Indien zu
beteiligen , an , werde unverzüglich den Urlaub nach'
suchen , der mir sa schon zugesagt war . Du wirst keiner,
lei Schwierigkeiten haben . Es war sa bekannt , daß Du
längere Zeit in Wien verweilen würdest , und die Mög¬
lichkeit der Reise nach Indien war auch bekannt . Ich
mache Dir nicht die geringsten Vorschriften wegen Den
nes Verbleibens in Wien oder München, Daß Villa
Rautgundis uns für das ganze Jahr gesichert ist . weißt
Du . Unfern Bankier in München werde ich orientieren
Die Dauer der Reise mit dem anschließenden rvissew

Enver Beis ist das Kabinett zurückgetreten. Mahmud
Schefket Pascha wurde zum Großwesir . Talaat Bei zum
einstweiligen Minister des Innern und Izzet Pascha
zum KrieMminister ernannt . Talaat erklärte einem
Vertreter des Reuterbureaus : „Diese Bewegung be¬
deutet . daß wir die nationale Ehre retten oder bei dem
Versuch untergehen werden . Wir wollen keine Fort¬
setzung des Krieges , aber wir find entschlossen . Adria-
nopel zu behalten . Dies ist eine unerläßliche Be¬
dingung .

"
Berlin . 23. Jan . An amtlichen Stellen wird be¬

stätigt . daß die Iungtürken unter Enver Bei die Hohe
Morte besetzten und das Kabinett Kiamil zum Rücktritt
genötigt Habem

Konstantinopel, 23 . Jan Als Enver Bei der vor
der Pforte wartenden demonstrierenden Menge die Er¬
nennung Mahmud Schefket Paschas zum Großwesir be¬
kannt gab . brach sie in stürmischen Beifall und begeisterte
Kundgebungen aus . Enver Bei selbst war Gegenstand
lebhafter Huldigungen.

Konstantinopel. 23 . Jan . Bei den Truppen an der
Tschataldschalinie hat die entschlossene Haltmrg der
neuen Regierung große Begeisterung erweckt , sie drän¬
gen darauf , gegen den Feind geführt zu werden . Na¬
mentlich die in der letzten Zeit aus Asien! neu einge
troffenen gut ausgerüsteten und verpflegten Truppen,
die bisher noch keine Gelegenheit hatten , mit dem Feinde
zusammenzustoßem. zeigten großen Kampfesmut.

Konstantinopel, 23 . Jan . Das Reskript des Sul
tans . durch das Mahmud Schefket zum Großwesir er¬
nannt und mit der Neubildung des Kabinetts beauf¬
tragt worden ist . und in dem weiter die bevorstehende
Ernennung des Scheich ül Islam angekündigt wird,
wurde heute abend 8,30 Uhr von einer dichten Menschen¬
menge auf der Terrasse vor der Pforte verlesen.

Allzu überraschend kommt der sungtürkische Schlag,
zu dessen Werkzeug sich der verwundete Kriegerstolz des
tripolita irischen Freiheitskämpfers gemacht hat . nicht
einmal : das Kabinett Kiamil wußte längst , daß ihm
Gefahr von den Iungtürken drohte , es ist mehrfach ge
gen einzelne jungtürkische Führer vorgegangen . Talaat
Bei z . V . hat auf Geheiß der setzt gestürzten Regierung
hinter Schloß und Riegel gesessen , ist aber befremdlichen
weise wieder freigelassen worden . Der alte Kiamil
war zur Genüge gewarnt : wenn er den Schlag , der setzt
nach dem bedeutsamen Friedensbeschluß der Pforte und
der Nationalversammlung mit doppelter Wahrscheinlich¬
keit zu erwarten war , nicht abzuwehren vermochte, so
ist das die eigene Schuld des alten Engländerfreundes,
ein Mangel am Voraussicht und Tatkraft , dessen Kosten
und Folgen nicht Kiamil . sondern — wie wir fürchten
— das Osmanenreich zu tragen haben wird . Denn
wenn man auch von rein menschlichen Gestüt -punkten
aus dem Gewaltstreich des jungtürkischen Offiziers ge¬
wisse Sympathien nicht versagen , wenn man ihm und
seinen Genossen wohl den echt soldatischen Willen zu.
trauen mag , wie einst Franz I . . lieber alles zu ver¬
lieren , nur nicht die Ehre , so zeigt die Kehrseite der
Medaille für den nüchternen Beobachter doch ein über¬
aus trübes Bild . Zwar fehlen noch die Unterlagen , um
die Tragweite der Umwälzung , die sich gestern am Gol¬
denen Horn vollzogen hat . in ihrem ganzen Umfange
zu erkennen , noch weiß man nicht sicher , inwieweit Heer
und Flotte sich den neuen Machthabern ! fügen und ihn
Absichten billigen werden , aber wenn die Wiederauf
nähme des Krieges zur Wirklichkeit wird und nicht ge¬
radezu ein Wunder geschieht , dann hat die bittere Ironie
der Weltgeschichte gerade die Iungtürken . auf deren
Häuptern sich einst die Hoffnungen aller Freunde der
Türkei auf ihre Wiedergeburt vereinigten und die sich
dann die moralische Schuld am Zusammenbruch des
Reiches aufluden , berufen '

, die Axt nun auch an die
Wurzel des der Krone beraubten Stammes zu legen.

Konstantinopel . 23. Januar . Die Frankfurter Ztg.
berichtet : Kriegsminister Nazim Pascha wurde getötet.

Privattelegramme berichten : Die Erschießung Na¬
zim Paschas , die geeignet erscheinen könnte, das ruhige

schcrstlichen Kongreß in London wird ungefähr ein Jahr
betragen . Ich werde während dieser Zeit nicht schrei¬
ben , denn nicht ein Wort von mir soll Dich beeinflussen.
Der: ungefähren Zeitpunkt meiner Rückkehr werde ich
Dir angeben . und dann wird ' für uns beide Klarheil
kommen, ob wir zueinander gehören oder ob unsere
Wege sich trennen müssen . Beantworte diesen Brief
nacht , mein Entschluß ist unabänderlich . Ist mir etwas
unbedingt Nötiges mitzuteilen , so werden durch das
französische Konsulat in Kalkutta Briefe für die Expe-
ditionSmitglieder befördert . Frau von Zagory hat mir
in einer gewissen Vorahnung in Riva gesagt, daß bei
einem zwischen uns eintretenden Zwiespalt sie niemals
sich auf meine Seite stellen würde . . .

"
Elisabeth hatte den Brief zu Ende gelesen, begann

aber sofort wieder von vorn, weil es ihr unmöqlich er
schien daß der Inhalt dieses Briefes Wahrheit sein
keimte.

Bernhard war gestern abend in Wien gewesen,
hatte dem Konzert beigewohnt und war abgereist , ohne
sie zu sprechen , trennte sich von ihr für ein ganzes Jahr,
vielleicht für immer - .

Das konnte doch unmöglich wahr sein.
(Fortsetzung folgt .)

und zielbewußte Vorgehen Enver Beis und Talaat B-jzu diskreditieren , ist zweifellos durch die SchuldAdfutanten Kiamil und Nazim Paschas bedingt word « ^Enver und Talaat Bei hatten ausdrücklich beschloss ^
kein' Blut zu vergießtzn. Ms jedoch die Adjutanten Z
Enver und seine Begleiter aus dem Fenster schG.wurde ihr Feuer eürpidett . wobei der Kriegsminist «,siel. Trotz der Zwischenfälle ist die ganze Städt ri>hi«Dieser Kabinettswechsel ist ein Werk der Armee , sie Wunbedingt den Krieg fortsetzen und einen' ehrenroll ««Frieden schließen.

Der Polizeidirektor und der MilitärkommandMvon Konstantinopel sind durch andere Persönlichkeit«
ersetzt worden.

Der Kommandant von Adrianopel Schukri PqHhat an das abgetretene Kabinett ein Telegramm g,richtet, worin er sagt, er erfahre soeben , daß AdnanoULen Verbündeten überlassen werden solle. Er habe
her beschlossen , die Bewohner zu entfernen und die Kg,nonen gegen die Stadt zu richten, um diese gänzlich z,zerstören, den äußeren Raum zu durchbrechen und na-Konstantinopel zu kommen. Der Minister rat besM-eben dieses Telegramm , als der Regierungswechsel ei„-trat.

Konstantinopel. 23. Januar . 11 Uhr nachts . B«,der Pforte wurde unter der Bevölkerung ein Maims«verteilt , welches an die Ereignisse seit dem albanisch«
Aufstand , die militärischen Operationen ' im Soming ! )
die Demission Said Paschas und die Ernennung
Kabinetts Mukhtar Pascha erinnert . Das letztere
durch den Fehler , vor dem Albanes-enaufftand zu kapitzZ
lieren und auf diese Weise den Appetit der Dalkanstaot« -
zu reizen , die an die militärische Schwäche der TiiM :1
glaubten , das Balkanbllndnis herbeigeführt . Die Re,

'
)

gierung habe , obwohl sie Kenntnis hatte von der Hi-!
'
E

stenz des Balkanbundes , 120 000 Mann entlassen. Da,
Kabinett Mukhtar habe den seit langer Zeit vorliegen¬
den Kriegsplan für den Balkankrieg nicht angew'Mdt,
das Kommando unfähigen Offizieren übertragen und
auf diese Weise die Niederlagen verursacht. Das Mar
fest greift auch das Kabinett Kiamil Paschas an . dar
trotz der Situation der Armee einen Frieden um jeden
Preis schließen wollte . Dieses Kabinett habe demW
niert . Die ottomanische Nation werde ihre Rechte ani
die europäische Türkei nicht aufgeben und hierbei alle
Opfer bringen . Die Ottomanen würden beweisen, daj
sie fähig seien, in Ruhm und in der Weltgeschichtez«
leben.

Die Friedenskonferenz.
London , 23. Jan . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt . wird Sir Edward Grey wahrscheinlich zum Mon¬
tag eine Sitzung der Friedenskonferenz einberufen , m
die Entschlüsse der Türkei zu Protokoll zu bringen . Mc
jedoch die otto-manischen Delegierten zu ihrer formellen
Verlesung zu verpflichten. Die Balkandelegierten ei¬
kennen gern an . daß die türkische Antwort die Befüch
tungen einer Fortsetzung des Krieges zerstreuen und die
baldige Rückkehr eines großen Teiles der Truppen all¬
dem Felde ermöglichen werde : indessen blieben noch
viele verwickelte Fragen zu lösen. Die llnterzcitmur'
des Friedensvertrages wird nicht vor Ablauf eines M»
nats erwartet . Es herrscht die Ansicht , die Verbündete»
könnten einwilligen , achthundert Millionen Fr anken im
türkischen Staatsschuld zu übernehmen , indem sie W
so viel als Kriegsentschädigung akzeptierten.

Deutscher Reichstag!.
Berlin . 23. Jan . Im Reichstag wurden heute i»

der zweiten Lesung des Etats des Reichsamts des D
nern beim Titel Allgemeine Fonds zahlreiche WünO-
geäußert . Gegen' den Widerspruch des Direktors A
wakd stimmte der Reichstag einer Resolution zu . roonalb
die Unterstützungen , die . den Familien EingezogenerM
servisten gewährt werden , nicht mehr nach dem ortsüb¬
lichen ' Tagelohn , sondern nach dem tatsächlichen Arbeits¬
verdienst berechnet werden sollen. Einstimmige An¬
nahme fand eine Resolution des Grafen Posadowsk»
sb. k . Fr .) betreffend Erhöhung , der Beihilfen für de»
Verband deutscher Arbeitsnachweise.

Es folgte das Ausgabekapitel ReichskommissanM
Zu den Ausgaben für die Reichsschulkomniissi^

begründete
Abg. Schulz-Erfurt (Soz .) eine Resolution , diesesein selbständiges Reichsamt für das Schul - und M»

dungswesen umzuwandeln . Die Reichsschulkommissio»
ist ein unzulänglicher Versuch mit untauglichen Mittel»
um den Ausnahmezustand für die Wohlhabenden' ^
verdecken . 95 Prozent Minderbemittelte , aber nia»
Minderbegabte , sind von dem Vorrecht der Dinsähri^
berechtigung ausgeschlossen . Es fehlt an einer Reim- '
zentralstelle für Anregungen auf dem Schulgebiet. ,

Abg.Kuckhoff (Zentr .) : Die Schuftragen zu regen»
muß Sache der Einzefttaaten sein. Die SozialdeM
kraten wollen vor allem die Schulen unter die AuM
des Reiches bringen : dagegen müssen « wir uns mit wh
Kraft wehren . Eine Verständigung zwischen den
zelnen Bundesstaaten bedarf auch nicht einer soM
Reichszentralbehörde . Der ganze Zweck des Antrags
ist die Errichtung eines Reichsschulamts, welches ^
Kompetenz der Einzelstaaten auf dem Schulgebiete ^
fertigt . (Lärmender Widerspruch bei den« Sozialdein

'
kraten .) Die Reichsschulkommissionhat eine EMe^



!I-

wegen der Prüfung der vorhandeneii Lehn

Mtoelten auf ihre Berechtigung das Eilijähttaenzeua-

^ Kerschenste mer » : (Fortschr. Vpt .s : Ein
NetcksschulaMt ohne disziplinarische Befugnisse ist kei-
i^ swegs eine neue Forderung . Ich möchte mich prim
r vielt gegen ein Neichsschulamt- erklären , wohl aber für
-in Reichsschulamtals Beirat für alle möglichen Schuk-
anaelegenheiten. Die Schule ist am wenigsten geeignet,
m eine Uniform gesteckt zu werden . Ich habe nichts
aeaen sechs unfehlbare pädagogische Päpste , aber die
größtenBedenken gegen einen . (Größe Heiterkeit . ) Man
kann sagen - Gott weist alles , aber der Professor weist
alles besser . (Erneute Heiterkeit^ In Er .stebunas-
Religions- und Kunstfragen ist eine einheitliche Reichs»
institution ein Hemmnis . Wie schädlich eine Zentrali¬
sation sein kann , können Sie an der strammen Organi¬
sation des französischen Schulwesens sehen . Wir stim,
men für die Resolution nur insoweit , als das Neichs-
Mlwmt keine gesetzlichen Befugnisse erhält.

Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen, sie
wird heute abend 8 Uhr fortgesetzt werden.

Zunächst wurden in der heutigen Sitzung die Uns
Resolutionen, welche zum ersten Äusgabetitel „Gehalt
des Staatssekretärs " eingebracht und bei der gestrigen
Abstimmung übersehen worden waren , erledigt.

Abgelehnt wurde die Resolution Mumm und Gen.
(Wirtsch . VggZ wegen Erweiterung der Arbeiter schutz-
bestimnmngen für die GrHeisenindnstrie , sowie die Re¬
solution AlL -recht (Soz . s Wgen gesetzlicher Regelung der
Arbeits- und Ruhezeit M die Angestellten im Gast
wirlsgewerbe . M

Angenommen wurdeMdie Resolution Albrecht (S . )
wegen Erweiterung der SGutzbestimmungen für die Ar¬
beiterinnen und jugendlichen Arbeiter in Glashütten.
Elasschleifereien. Glasbeuereien und Sandbläsereien:
die Resolution Albrecht (Soz .) auf Erlast einer Bundes.
ratsverMdnung zum Schutze der Ziegeleiarbeiter . rn :d
die Resolution Spahn (Ztr .s auf baldmöglichste Vor¬
legung einer Denkschrift über die wirtschaftlichen, ge¬
sundheitlichen. sittlichen und sozialen Wirkungen der
deutschen Arbeiterschutz- und Arbeiterpersicherungsgesctz-
gebung.

Aus dm NllOsMtirtk«.
^ Wilhelmshaven , 23 . Jan . Der Polizeihund-

verein hat beschlossen , auch in diesem Jahre und zwar
im Juli oder August wieder eine interne Polizeihunde-
Prüfung , wie solche im vorigen Jahre in Mariensiel
stattfand, zu veranstalten und außerdem im Mai und
im September fe eine Prüfung von Jagdhunden vorzw
nehmen. Der Verein ist fetzt bereits auf mehr als hun¬
dert Mitglieder angewachsen. Herr Gend .-Wachtmeister
Meyer wurde einstimmig zum Vorsitzenden wiederge-
wählt.

^ Wilhelmshaven . 24. Jan . Die offizielle mili¬
tärische Feier des Geburtstages des Kaisers wird fol-
geirde sein : Sonntag den 26. Januar 6 Uhr 15 Min:
Antreten auf dem Hofe der Stadtkaserne an der Roon.
straste zum Zapfenstreich. Abrücken nach dem Stations¬
gebäude : dort spielt die Musik (beide Kapellen ) drei
Stücke . Zapfenstreich mit Iackelbegleitung durch ver¬
schiedene Straßen , zurück nach der Hauptwache . Am
27 . Januar 7 Uhr 50 morgens Wecken durch beide Mi¬
litärkapellen durch die Hauptstraßen der Stadt : in bei¬
den Earnisonkirchen vormittags Festgottesdienst : bei
gutem Wetter gegen 12 Uhr vormittags große Parade
vor dem Stationschef auf dem Kasernenhofe der Tor¬
pedokaserne an der Roonstraste über etwa 6000 Mann,
von denen etwa 2000 Mann den Parademarsch aus¬
führen . Bei schlechtem Wetter findet nur Paroleaus-
gabe im Exerzierhause der 2 . Torpedodivision statt

" Dornum . 22 . Jan . Die 14 Jahre alte Tochter
des PostschaffnersWienrank Hierselbst hatte sich am Frei-
tagnachmittag auf das Eis -des Schlostgartens begeben
und- wagte sich an eine Stelle an der Accumer Reihe,
wo die Eisdecke wegen des herrschenden starken Ost¬
windes nur ganz dünn war . Plötzlich brach das Mäd¬
chen durch - und versank in die Tiefe . Wenn nicht der
Fuhrmann E . Kruse zufällig vorbeigekom-men . der kurz
entschlossen mit seiner Kleidung dem Mädchen nachsprang
und mit eigener Lebensgefahr dasselbe auss Trockene
brachte , dann hätte das Kind die Unvorsichtigkeit sicher
mit dem- Leben bezahlen müssen. — Am Sonnabendnach-
mittag war das AMHrige Töchterchen des Arbeiters
Bernhard Harms in einem unbewachten Augenblich ge
rade an derselben Stelle , wo Tags vorher das Wien-
ranksche Mädchen durchgebrochen war . auf das Eis ge
gangen und brach auch durch . Durch das Schreien der
anwesenden Kinder aufmerksam geworden , rannte die
Mutter des Kindes aus dem Hause und sprang sofort
ohne jede Ueberlegung dem Kinde nach und geriet dabm
unter die Eisdecke . Der Stellenvermittler Tapper , wel¬
cher der Unglücksstellegerade gegenüber wohnt und zu¬
fällig aus dem Fenster seines Hauses sah , bemerkte, daß
ein kleiner Kopf aus dem Wasser ragte . Ohne sich lange
Zu besinnen , eilte er dorthin und rettete das Kind . Alr
er mit dem Kinde zurück war . sah er , daß noch jemand
im Wasser strampelte , er schwamm sofort zurück , und nun
klammerte die Mutter des Kindes , denn diese war es
sich so fest an ihn . daß er selbst in Gefahr geriet zu er¬
trinken . Der dort zzt . auf Besuch weilende Schwager
der Iran Tapper bemerkte aber noch zum Glück recht¬

zeitig die Gefahr und konnte mit aller Anstrengung
beide retten, sonst wären sowohl die Iran Harms wie
H . Tapper ertrunken . Dank und Anerkennungden mu¬
tigen Rettern. (Dorn. Nachr .1

DmiiWks.
- Berlin . 22 . Jan . Der erste Internationale

Musikpädagogische Kongreß findet in den! Tagen ! vom
26 . bis 30. März im Reichstagsgebäude zu Berlin statt.
Die Tagesordnung stellt, neben einer großen Reihe fach¬
licher Spezialfraqen vier Referate in den Mittelpunkt
der Verhandlungen : 1 . die soziale Lage der Musik-
lehrenden : 2 . der Musikunterricht auf den Musikbil¬
dungsanftalten und der Privatunterricht : 3 . der Stand
der Schukgesangsfrage: 4. der Kampf gegen die schlechte
Mustkliteratur . An diesen Referaten sind , außer den
Delegierten der bereits angeschlossenen Landesverbände,
auch die Vertreter Frankreichs . Englands . Italiens und
Rußlands ' beteiligt . Die Berichte sollen dazu dienen,
einen Ueberblicküber den augenblicklichenStand der an
geregten Fragen in den einzelnen Kulturländern zu ge¬
winnen und zugleicheine Grundlage für eine erfolgreiche
gemeinsame Weiterarbeit der Landesverbände innerhalb
des Internationalen Müsikpädagogischen Verbandes zu
schaffen.

- Neue Pläne zum Ausbau des Kölner Domes.
Wie der L .-A. meldet , stehen große bauliche Veränderun¬
gen am Kölner Dom bevor , und zwar handelt es sich in
erster Linie um den Bau eines großen Kapitelsaales
neben dem Südportal in den Gartenanlagen . Dieser
Kapitelsaal wird auch die viel zu engen Schatzkammern
des Domes aufnehmen . Es werden zurzeit noch andere
Fragen erörtert , die eine weitere Bebauung der Um
gsbung des Domes vorsehen, im Gegensatz zu den frühe¬
ren Bestrebungen , den Dom möglichst freizuhalten.
Man hofft durch kunstvolle Umbauten einen wertvollen
Maßstab für die Größe und Schönheit des Domes zu er
halten . Diese Pläne sind noch nicht abgeschlossen ', sie UN
terliegen vielmehr noch den' Fachleuten zur Begut¬
achtung.

- Petersburg. 22. Jan . Großfürst Andreas Wladi-
mirowitsch, der jüngste Sohn des Großfürsten Wladi-
mir . hat sich laut B . T . mit Maria Kefchissinskafa. einer
überaus gefeierten Schönheit des kaiserlichen Balletts,
ins Ausland begeben, um sich dort gegen den ausdrück¬
lichen Willen des Zaren mit ihr trauen zu lassen.

* Newyork. Daß die Zärtlichkeit schöner junger
Mädchen auch zum Unglück führen ! kann , davon legt ein
Vorgang Zeugnis ab . der sich in einem der Abteilung
der Metröpoljitan -LebensversicherunWgesellschaft vor
einigen Tagen abgespielt hat . Dort war ein bildschöner
junger Diener namens George Spencer Miller ange¬
stellt, der am 15 . Januar seinen 15. Geburtstag feierte.
'Die Schreibmaschinendamen, die alle ein wenig in den
jungen Mann verliebt waren , hatten ihm an diesem
Tage einen wahrhaften Kußregen .zugedacht , da jede
einzelne ihm eben so viel Küsse geben! wollte , wie er
Jahre zurückgelegt hatte . Kaum trat er ins Kontor,
da ergoß sich die Zärtlichkeit der jungen Damen über ihn.
Die erste war Fräulein Gertrud Robins . Entsetzt über
ihre Freigebigkeit wand sich Millet voller Widerstand
in den Armen des jungen Mädchens , das ihm unbarm¬
herzig die 15 Küsse verabreichte . Plötzlich brach der
Jüngling mit einem Aufschrei zusammen, denn das Ra-
diermesser. das die Küsserin in den Händen hielt , war
dem Knaben in das Herz gedrungen . Er wurde sofort
nach dem Krankenhaufe gebracht, wo er bald an inneren
Verblutungen starb . Die zärtliche Küsserin wurde so¬
fort in Haft genommen und muß nun eine Anklage we¬
gen „Totschlags" über sich ergehen- lassen.

" Die Mitglieder des Newyorker BrandstiftertrustL
sitzen bald hinter Schloß und Riegel . Auf die Erklä¬
rungen des zuerst verhaftetenVersicherungsagenten Stein
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Stein
gab zu . nicht weniger als 200 Häuser in Brand gesteckt
zu haben , damit der Trust die Versicherungssummen ein-
kassieren konnte. Der Trust kaufte nämlich alte und
haufällige Häuser für billiges Geld auf und versicherte
sie, um sie dann , ohne Rücksicht auf die Mieter zu ney-,
men, in Brand stecken zu lassen. Im Verlaufe seines
Verhörs sagte Stein aus . daß mehr als tausend Be¬
wohner des stark bevölkerten Ostens der Stadt ihn er¬
sucht Hüften, ihre Häuser in Brand zu stecken, um die
Bersicherungsgelder in die Tasche stecken zu können. Um
dem- Feuer die nötige Nahrung zu geben, wurden - in den
Räumen - Würste aufgehängk. die aber anstatt Fleisch
Benzin enthielten und explodierten , sobald das Feuer

- sie erreichte.
- Die Heirat der Miß Helen Gould. die als die

reichste Braut der Welt bezeichnet worden ist , mit dem
amerikanischen Eisenbahnmagnaten Finley I . Shcpard
erregt deswillen in den Vereinigten Staaten so großes
Interesse , weil die Braut durch ihre Wohltätigkeit sehr
populär geworden ist . Einem Telegramm aus Newyork
zufolge mußte sich Miß Helen Gould den Heiratsschein
nachts lösen, weil das Rathaus von Darryton . wo die
Hochzeit stattfinden soll , von Tausenden umlagert ist.
die das Brautpaar sehen wollen . Wie aus Newyork
weiter telegraphiert wird , hat Helen- Gould aus Anlaß
ihrer Vermählung beschlossen , am Hochzeitstage tausend
armen Familien ein Essen zu geben, dem nachher ein
von ersten Künstlern ausgeführtes Konzert folgen soll.

Weiter hat die Braut große Wohltätigkeitsstiftungen
in Aussicht gestellt.

Neuklle jlschrWt ».
Berlin . 24. Januar . In den späten Abendstunden

trat hier gestern starker Schneefall ein . der bis lange nach
Mitternacht fortdauerte . Auf den Höhen des Schwarz¬
waldes und der Vogesen hat gestern! den ganzen Tag
über -ein heftiger Schneesturm gewütet.

Berlin . 23 . Januar . Der nationalliberale Führer
Bassermwnn hat an den Reichskanzler drei die auswär¬
tige Politik betreffende kurze Anfragen gerichtet . Die
eine lautet : Sind dem Reichskanzler Mitteilungen
darüber geworden , daß zwischen England . Frankreich und
Rußland bestimmte Vereinbarungen über die Abgren¬
zung der gegenseitigen Interessensphären in den arme¬
nischen . syrischen und arabischen Gebietsteilen der Türkei
getroffen sind? Welche Stellung gedenkt der Reichs¬
kanzler gegenüber solchen Vereinbarungen einzu¬
nehmen?

Magdeburg. 23. Januar . Der gestern verunglückte
Leutnant v. Scheele ist seinen Verletzungen ebenfalls
erlegen.

Magdburg. 23. Januar . Nach dem Aufbören des
Treibeises ist die Elbeschfffahrt teilweise wieder ausge¬
nommen worden.

Dresden. 23 . Januar . In der russischen Gesandt¬
schaft wird mitgeteilt : Ein Besuch des Kaisers von Ruß¬
land zur Einweihung des Völkerschlachtdenkmalsist nicht
beabsichtigt, da der Monarch zur gegebenen Zeit ander¬
weitig in Anspruch genommen sein wird . Wohl aber
wird ein Mitglied der russischen Kaiserfamilie bei der
Einweihung zugegen sein.

Posen, 23. Januar . Die Vossische Zeitung berichtet:
Als die Polizei heute eine große polnischeVersammlung
die eine Revolukionsfeier veranstalten wollte , auflösen
sollte , wurden die Polizeibeamken mit den Rusen emp¬
fangen : „Schlagt die Hunde tot !

" Die Menge der De¬
monstranten zog alsdann vor das Nickiewicz -Denkmrl.
In den katholischen- Kirchen der Stadt und der Provinz
wurden überall die verbotenen polnischen Revolutions-
fteder gesungen.

In Belgien regnet es seit drei Monaten mit Aus¬
nahme weniger Tage unaufhörlich . Die Flüsse sind so
stark gestiegen-, daß man ein Hochwasserunglück be¬
fürchtet.

London . 23. Januar . In der Nationalgalerie ist
gestern! abend kurz vor Schluß entdeckt worden , daß vier
wertvolle Bilder so schwer zerschnitten waren , daß sie
als zerstört betrachtet werden- müssen !.

Konstantinopel. 24. Jan . Reuters Bureau
berichtet : Im Publikum herrscht große Verwirrung. Bei
den Unruhen wurden etwa 12 Menschen verwundet.
Es werden viele Verhaftungen vorgenommen.

Frankfurt. 24 . Jan . Die Frkft . Ztg. berichtet
aus Kcnstantinopsl : Die Volksmenge bereitete dem
neuen Großwefir Mahmud Schefket Pascha und dem
Obersten Enver Bei jubelndeOvationen . Das Manifest
der Partei „Einheit »nd Fortschritt " klagt das Kabinett
Mukdar Pascha wegen des Friedens von Lausanne des
Hochverrats an und hebt dann hervor, daß König Fer¬
dinand von Bulgarien dis Schwäche des Kabinetts Kia-
nril ausgenutzt habe. Kinnnl Pascha trage die Hauvt-
schuld an dem Unglück des Landes . Die Nation sei im
Recht, wenn sie sich jetzt erhebe, sie werde unter keinen
Umständen ihr heiliges Recht auf die europäische Türket
aufgsben und alle Opfer bringen, um Rumelien zu be-

K o n st a n t i n o p e l . 24 . Jan . Das gestürzt
Ministerium ist in der Pforte interniert. Der Direkto
der anatolischenBahn befand sich gerade mit dem erste:
Dragoman der deutschen Botschaft Dr . Weber im Kon
sulnzimmer der Pforte , als die Unionisten erndranaen
Der Kriegsminister Nazim Pascha würde zu Füßen de
Direktors der Bahn erschossen. Der neue Minister de
Innern äußerte sich dahin , daß die neue Reqisruna nich
ohne weiteres den Krieg bedeute , die Türkei wolle abe
lieber schnell und in Ehren untergeben als langsam
sterben.

Konstantinopel. 24. Jan . Während de
heutigen Demonstrationenverhielt sich die Wache auf de
Pforte , die in den letzten Tagen auf etwa 3W Man,
verstärkt worden war. zuschauend. weil das Kommand,
fehlte. Die Demonstranten schrien fortwährend: «In
Namen Gottes '.

" Geistliche hielten aufreizende Reden
worin sie auch viele Verse aus dem Koran zitterten. Se
sonders der Großwefir Kiamil Pascha wurde verun
glimpft. Gegenwärtig ist der Großwefirmit dem gesam
ten Kabinett in der Pforte gefangen.
. . .

London, 24. Jan . Die Blätter warnen die Ver
bundeten vor übereilten Schritten. Die Lage sei ernst
aber wenn die Großmächte den Zusammenhalt Herme
sen den fie in der letzten Zeit gezeigt Hütten , sei es viel
lercht noch möglich , die Türkei zu überzeugen , daß err
Widerstand ohne praktischen Nutzen sei.

London. 24. Jan . Dr. Dänen» wird heute nach
mittag eine Zusammenkunft mit dem Staatssekretär
Grey haben . Darnach werden die Balkandelegierter
eine Konferenz abhalten, um sich über die zu ergreifen¬
den Maßnahmen schlüfiia zu werden.

Berlin. 24 .Jan . Infolge der Ereignisse ir
Konstantinopel trat an der hiesigen Börse heute eir
Kurssturz ein. besonders in Montamverten.



Kaisers«« ! Jener.
Jeden Sonntag

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

H . Henkel.
I4L. Raum für Fahrräder unter

sicherer Aufsicht.

Kadevercm
Hormkrslkl-SWs.
Versammlung

am 30 . ds . Mts . abends 7h'
z Uhr

in Roses Gasthaus . Die Tages¬
ordnung wird dort bekanntgegeben.

Der Vorstand.

Kritzentttil
Kksskrsarsk».

Kaiftrs ELhyriSlüßchier
und

25Mches ZüstMgsftß
am 27. Zanr . abends 8 Uhr

in C . Schröders Gasthof
in Fedderwarden.

1 . Festrede.
2. Eine „nette " Kiste.
3 . Die ertappten Ehemänner.
4. Hein und Lotte oder De

Leew in de Kök.

Eintritt 50 Pfg.
Es laden freundlich ein

C . Schröder. der Vorstand.

Nezemmil
schscklis.

Die diesjährige

Km des MaitstWS
ki . Ma>. des kaisels

findet Montag in Heidmühle bei
G . Schütt statt.

Die Feier besteht in

KonM , Festrede.
Aufführungen und SM.

Anfang 7 Uhr.
Zu dieser Feier ladet freund-

lichst ein der Vorstand.
Sonntag den 2 . Febr . findet

eine Wiederholung der Auffüh¬
rungen mit nachfolgendem Ball
statt.

KriMMtiir
_ Tettens.
Montag den 27 . Janr . abends
Uhr präzise im Vereinslokal

KM des « iiitstWS
kr. Mi. des KOis.

unter Mitwirkung des Krieger¬
gesangvereins Kameradschaft.

ZWiig, NiwWrt.
AuWrimg u. Zsii.
Hierzu ladet ein d . V.

Der alljährliche im Februar ftattfindende

beginnt in diesem Jahre bereits

Montag den 27 . Januar
und dauert zwei Wochen.

Alle Artikel meines großen Lagers werden zu solch billigen Preisen
verkauft, wie solche im regulären Geschäftsverkehr weder angängig noch üblich sind.

Jever. A . Mendelsohn.

««« «

Hmimfiel.
Montag den 27. Januar

abends 7 Uhr
eginnt im Vereinslokal (Aissen)
>ie Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers,

bestehend in

TheatemMmgeil
mit nachfolgendem

M - SNH.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand.

Unser diesjähriger

großer Inventur -Ausverkauf
beginnt Dienstag den 28 . Januar.

Trotz der steigenden Konjunktur werden wir zu außergewöhnlich billigen
Preisen verkaufen. WM ' Wir bitten unsere Annonce in der nächsten Nummer
dieses Blattes zu beachten.

I . M . Balk Söhne Nachf. ,
Jever , Burgftr.

LKW

>»« !

OilÜAL
buncksrt
Koste.

27 . »Isnu « «' dis 4 . kski -uso.

blaeb beeocieter Täters okoabme
stellen vir grosse Dosten aller
Abteilungen 2nm ^ .usverbank.

Oie Dreise sind ^veolrs Arnncl-
licber Käumung Aan2

susergewöllnlieii billig.

ki - uns L ksmmvns , 0vvs >» .

Inventur -Ausverkauf
bis zum 29 . Jauuar.

Nur streng reelle, solide Ware. Einzelpaare
spottbillig.

TvKuKMlAS ' SNlHSUS
«ZSVGS' . I^vlrol,
Die neuesten Mustersowie das Mode¬

journal für die feine Damen
sch neiderei haste erhalten und er
stitte Aufträge möglichst frühzeitig.

Schloßerstr . E . Kleistöhmer.

Brennmaterialien!
Athracit-, Fett-, Salon - Nußkohlen, Coks . Z 6 K - und

Union-Briketts, Maschinentorf ab Lager sowie bei eintreffen¬
den Waggons direkt ab Bahn billigst. Halte stets Lager
von Häcksel und Torfstreu zu Konkurrenzpreisen.

Telef . 400. Fvitz Inirtze « Z « « .

Marine¬
verein

Aller ii. Umg.
Der Marine - Verein ist vom

Kriegerverein zur Feier des Ge
burtstages Sr . Maj . des Kaisers
am 26. d . Mts eingeladen.

Die Mitglieder werden gebeten,
sich zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

Kriegermei«
Cleverns.

Die Geburtstagfeier
Sr . Majestät des Kaisers,

bestehend in

W«ttt«>iMr>llM
und KM,

findet Mittwoch den 29. Januar
im Vereinslokal statt, wozu freund
kichst eingeladen wird.

Kassenöffnung 7 Uhr,
Anfang 71/2 Uhr abends.

I . Martens Der Vorstand.

Kriegerrerein
Hsvksiel.

Die Fckr des EelmrtstMS
Ä. Mas . -es Kaisers

findet Montag den 27. Januar
statt.

Kassenöffnung 6»/z Uhr.!
Anfang 7 Uhr.

MWt. AlWlllM
Ws Lall.

Sonntag den 26 . Januar

gmiWstl. Wgaiig.
Um 91Z Uhr Antreten beim

Vereinslokal.
Es ladetIein d .ZV .

' j

Auskündigerki
Sonntag den. 26.. d . M.

Es ladet freundlichst em
D . Münteuwars.

WWWOII - II
kmgmmii,

KM.
Sonntag deir 26. Januar

Taddikens Gasthos Feier ^
Geburtstages Sr . Maj . rH
Kaisers , bestehend in

rWMUWMW
Ms HM.

— Anfang abends 7 Uhr . -
Eintritt für Mitglieder 3V Pi«

für Nichtmitglieder 50 Pfg.
Tanzband für NichtmitqU«
1,26 Mk.

Freunde und Gönner des Bei
eins sind hierzu freundlichst e»
geladen..

G . P Tadöiken. Der Vsiß.

Am Vormittage des 26 . Im
fndet

zemsiiMb Krebgmi
statt, woran die Kameraden sich
so zahlreich wie möglich beteilige«
wollen.

KriUlMtil
_ Gösens.

8l W!
«MI! » M II.

Montag den 27 . Jauuar
im Saale des Gastwirts Herrn Fr.
Janßen zu Dykhausen. Anfang
abends 7 Uhr.

Festrede,
Humor. Aufführungen,

Butt.
Nichtmitgliederwerden eingefühlt
Um zahlreichen Besuch bittet

der Borstand
Nächste Sprechstunde»

in Harms Bahnhofshotel
Dienstag den 28. Jam
vormittags von 10 bis 12 .
Uhr.

WlAMÄ MG«
Oldenburg.

E 1 . i 1: 4 ^4r - L-..
Statt Ansage.

Der Geburt eines kräftige"
Jungen erfreuten sich

H. Gruben und Frau.
St . Joostergroden , 23 . Jan . 191»

LodeZameiZe

Diese nacht 12 ^ Uhr starb
nach längerem Krankseinunser
lieber, treu sorgender Vater
und Großvater

in seinem 76. Lebensjahre.
Um so schwerer trifft uns

dieser Schlag , da ihm erst vor
14 Tagen unsere geliebte
Mutter in die Ewigkeit voran-
gegangen ist.

Die tief betrübten Kinder
und Kindeskinder.

Wittmund , 23 . Jan . 191 -1.
Die Beerdigung findet stau

Dienstag den 28. d . M . nach¬
mittags 3 Uhr.

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ei« 2. Blatt
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Zeverlandische Nachrichten.
MMM Sei A. MM M 1A . Jahrgang.

Zweites Matt

Ausdm GrMemßtiim.
Jever » 24. Januar.

' ' Es sei an dieser Stelle .hing -ewiesen aus die Ver¬
sammlung des hiesigen Zweigvereins des Evangelischen
Bundes. Die Sonnabend den 25, d . M . im kleinen Saale
i»es Erhgrostherzogsstattfindet. Im ersten Teil, zu dein
alle Evangelischen, auch Nichtinitglieder des Bundes,
Zutritt haben , wird Herr Oberlehrer Dr . Pingel , aus
Barel , der als Vertreter des Vareler Zweigvereins an
der letzten Generalversammlung Les.Evangc-lijchen Bun¬
des in Saarbrücken teilgenommen hat , über diese Tagung
einen Bericht erstatten , der pünktlich 8,30 Uhr beginnen
mutz. Im zweiten Teil der Versammlung , der natürlich
nur für Mitglieder ist . werden geschäftliche Angelegen
heiten. insbesondere Rechnungsablage und Neuwahl des
Vorstandes, vorgenommen werden.

" .fortschrittliche Volksvartei . Rei-chstagsabgevrd
neter Dr . Wie wer und Lansötagsabgeo-rdnetzer
Schipper werden Sonnabend den 15. Iebruar in
öffentlicher Versammlung im Konzerthause hier
sprechen.

" Postdienst an Kaisers Geburtstag. Am nächsten
Montag , dem Geburtstage S . M . des Kaisers , wird vor
mittags eine zweimalige Brief - , Paket - und Ge -ldbe-
stellung sowie eine Landbestellung (nach allen Ortschas-
tens ausgesührt . Der Schalter - , Telegraphen - und Iern-
sprechdienst wird wie an Sonntagen abgehalleir.

^ Berichtigung. Zu -dem Bericht aus Wangeroog
vom 13 . Januar in Nr . 12 d. Bl . vom 15 . Januar wird
uns von beteiligter Seite mitgeteilt , das? die fahrt des
Dampfers Harle nicht richtig dargestellt ist . So z . B
ist die Angabe falsch , Last der Dampfer in falsches fahr-
wasser geraten war . Infolge des Sturmes aus östlicher
Richtung konnte der Dampfer allerdings nickt den Hafen
Carolinensiel erreichen, aber die Passagiere wurden aus
den Strohdamm gelandet und konnten so über Laro-
linensiel den Zug erreichen.

^ Hohenkirchen , 23. Januar . Der Kriegerverein
wird den Geburtstag Sr . Mas . des Kaisers unter Mit¬
wirkung des Männergesangvereins Liedertafel Montag
den 27. d. M . durch Konzert . Gesang, Theaterauffüh¬
rungen und Ball im Vereinslokale sH . Baus ) festlich
begehen. Zur Aufführung gelangt der dreiaktige
Schwant „Kurbad Zentrum " von Lehnhard . Das Pro¬
gramm ist sehr reichhaltig und kann daher der Besuch
der fei er empfohlen werden.

Hooksiel , 23 . Januar . Gestern abend fand im
Gasthause des Herrn - Ioh . fulfs eine feier der hiesigen
Schule statt . Auster einer grosten Anzahl Kinder hat¬
ten sich auch mehrere Eltern eingefunden , um das Leben
und Treiben der Kleinen mit anzusehen. Unter Lei¬
tung- des Herrn Hauptlehrers Onnen wurden von der
munteren Kinderschar mehrere Lieder recht wirkungs¬
voll gesungen : zwischendurch spielte die Musik lustige
Weisen, wonach die Kinder tanzten . Es war wirklich
eine freude , die muntere Schar zu beobachten, für
eine Stärkung der Kinder war aufs beste gesorgt:
Butterbrot und Kaffee war auf langen Tafeln bereit.
gestellt . Wegen der grosten- Anzahl der Kinder mustte
gruppenweise gegessen werden , für alle vergingen die
Stunden nur zu schnell , und ehe man sichs versah, war
die Zeit da , wo der Lehrer den Schlust der feier be¬
kannt gab.

" Schortens . 22. Januar . Am 19 . d . M . fand in
L . Hinrichs Wirtshaus die Generalversammlung des
hiesigen Klootschiestervereins statt . Zunächst wurde Be¬
richt über den Vermögensbestand erstattet . Die Ein¬
nahme betrug 74,20 -N , die Ausgabe 45,65 tti . Die
Rechnungen wurden für richtig befunden und dem Kai
sier -er wurde Entlastung erteilt . Sodann wurde zur
Vorstandswahl geschritten. Gewählt bezw. wieiderge-
wählt wurden : Herm . Hinrichs , 1 . Vorsitzender. Diedr.
Gerdes. 2. Vorsitzender, Harm Claasten, Kassierer : Ani.
Kreye, Schriftführer . Dann wurde beischlossen, am 2.
März sin Iugendwerfen von 1 bis 2 Ilhr nachmittags
und darauf ein Preiswerfen zu veranstalten . Ein Ko¬
mitee von 12 Mitgliedern wurde dafür gewählt . Es

sollen verschiedene Preise dazu gestiftet werden , auch
sollen mehrere Nachbargemeinden zur Beteiligung an
dem am 2. März abzuhaltenden Stiftungsfest eingeladen
werden . Sodann wurden 2 Sportfreunde aufgenom-
men . austerdem ein wirkliches Mitglied . Das bisherige
Beveinslokal wurde wiedergewählt . Die nächste Ver¬
sammlung findet am 23 . februar beim Mitglied P.
Brück statt.

4t Sande . 22. Januar . Unser Kriegerverein feiert
Len Geburtstag des Kaisers am Sonntag , 26. Januar,
in seinem Verei -nslcEal (Taddiken) . , Die Vordere ituw-
gen hierzu sind wieder aufs beste getroffen , so Last auch
dieses fest densenigen früherer Jahre in keiner Weife
nachstehen wird . Die Dheateraufführungen werden

von bewahrten Kräften des Vereins Largesiellt. Am
Sonntagvormittag (26 , Januars findet gemeinschaft
licher Kirchgang- statt (stehe auch heutiges Inserats -. —
Der Verein der Eisenbahner für Sande feierte am letz¬
ten Sonntag in Bu -st

' Gasthof sein diesjähriges Stif
tungsfest . Der Besuch war sehr gut . so dast der Saal
fast überfüllt war . Die Theaterstücke und Couplets
wurden gut dargestellt und sehr beifällig ausgenommen.
Das fest nahm einen äu -sterst gemütlichen Verlauf.

" Accum. Es wird in der Gemeinde angenehm
empfunden , dast seit Weihnachten unsere Kirche geheizt
werden kann . Zwei zirka 21-2, Meter hohe Mantelösen,
die die fabri -k E . Henn in Kaiserslautern geliefert hat.
sind an beiden Längswänden ausgestellt und- geben dem
ziemlich grosten Raum nach za . vierstündiger Heizung
eine behagliche Temperatur , da die Heizkraft noch durch
-die an den Wänden frei hochgeführten kupfernen Rauch»
rohre besonders ausgenutzt wird.

» Rusterstel. Der Schiffsverkehr im hiesigen Hasen
war im Jahre 1912 wie folgt : Angekommen 21 Schiffe
mit 42 Mann Besatzung mit einem Raumq -ehalt von
480,75 Register -Tons Tragfähigkeit . Eingesiihrr wur¬
den 32 500 Kilogr . Kartoffeln , 142000 Tons Braun¬
kohlen, 1 Ladung Nutzholz. 2 Ladungen Muscheln von
der Mellumplate . — Ausgeführt wurden 216 000 St.
Mauersteine . 3 Ladungen Steinbrocken und 1 Ladung
fertiger Tischlerarbeiten nach Helgoland . — Die Be¬
sitzung des Technikers A . Athen zu Neuengroden ist zum
1 . April d. I . für 8750 tti an H . Rein -Holz zu Rüstringen
verkauft worden.

-4L Nüstringen. 23. Jan . Der Gendarm Rarisch
von der hiesigen Gendarmeriestation ist mit dem 1 . Mai
nach Hohenkirchen versetzt worden.

8 Oldenburg . 23 . Januar . Ein Raub wurde ge¬
stern nachmittag um 3 Uhr in den Osenbergen gegen
die 23sährige Haustochter Auguste de Bries aus Hatter¬
wüsting verübt . Sie war auf dem Wege nach Bahnhof
San -dkrug (Strecke Oldenburg - Osnabrücks. Plötzlich
kam ein Radfahrer auf sie zu . sprang vom Rade , packte
das Mädchen an der Gurgel und entrüst ihm die Hand¬
tasche . in der etwa 70 waren . Dann fuhr er nach
Osternburg zu davon . Das geängstigte Mädchen machte
weinend zwei ihm bald darauf begegnende Radfahrer,
den Landwirten Stolle und Partner , von dem Ueberfall
Mitteilung , die sofort hinter dem Räuber hersetzten.
Der Vahnhofswirt Millers , dem sie ebenfalls den Vor¬
fall erzählte , telephonierte sofort an die Gendarmerie in
Osternburg . Die beiden genannten Landwirte bekamen
bald einen etwa 25sährigen Menschen in Sicht , der
schnell davon fuhr . Trotz der grössten Anstrengung
kamen sie ihm nicht näher , und Lei Osternburg bog er
plötzlich ab . soda-st seine Spur verloren ging . Die Po¬
lizei in Osternburg und Oldenburg war inzwischen
alarmiert und suchte bis gegen 8 Uhr vergeblich nach
dem Räuber . Da endlich gelang es einem Krimmal-
schutzmarm , den Attentäter in der Person des Arbeiters
Jacobs , wohnhaft an der Alexanderchaussee, zu ver¬
haften . Er stand voriges Jahr vor dem Schwurgericht,
weil er einer Dame im Eversten Holze eine Handtasche
entrissen hatte . Die Geschworenenverneinten die Irage
nach Anwendung von Gewalt und so wurde I . nur zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Er stottert sehr und
macht den Eindruck eines geistig minderwertigen Men¬
schen. I . stammt ans Hengstforde bei Augustfehn. Das
Geld wurde bei ihm gefunden.

Der Taschenräuber Jacobs ist wahrscheinlich iden¬
tisch mit einem stotternden etwa 25fährigen Mann,
welcher vor vier Wochen bei dem L-andmann Müller in

Lehmden- bei Hahn um Arbeit als Knecht vorsprach. Als
man ihm solche in Aussicht stellte, bat er sehr eindring¬
lich um den Taler Mi -etgeld. M . ging jedoch darauf
nicht ein , sondern sagte dem Irem -den zu . wie er wünschte,
ihm nach einigen Tagen telephonisch nach dem Gastwirt
Woge in Bürgerfelde Antwort zu geben . Tatsächlich
hat M . dann telephoniert , dast er de« Betreffenden als
Knecht einstellen wollte . Er hat aber nichts wieder von
ihm gehört . Vermutlich hat I „ denn er wohnt in der
Nähe von Woge, dieses Manöver nur gemacht, uni die
drei Mark zu erhalten , und auf -eine Stelle als Knecht
ist es ihm nicht ang -ekommen. da er verheiratet ist . M.
hatte eine Annonce in der Zeitung ausgegeben.

- Oldenburg . 24, Jan . Eine schwere Brunnenver¬
giftung Lurch Arsenik ist in Hatterwüsting vorgekommen.
Die Iainilie des Landwirts Reeling und dessen, ganzer
Viehbestand erkrankten , und als man darauf als zu¬
nächstliegenden Grund das Trinkwasser untersuchte, er¬
gab sich ein gro-ster Arsenikgeha-lt . Die Staatsanwalt¬
schaft hat sich der Sache angenommen !. Die nachdrück¬
liche Anwendung von Gegenmitteln hatte Erfolg , so Last
eine Lebensgefahr setzt ausgeschlossen - ist.

Oldenburg . Seit Anfang Januar hat die hiesige
Stadtmädchenschule eine Schulküche . Einmal nachmit¬
tags in der Woche erhalten die Kinder der ersten Klaffe
abteilungsweise hauswirtschaftlichen Unterricht . Je
vier bilden dabei eine „ Iamilie " und vier Iamilien
können zu gleicher Zeit iu der Küche arbeiten . Erst
wird theoretischer Unterricht erteilt , und dann folgt der
praktische. Ganz genau bekommt jede Abteilung die
nötigen Sachen zugewogen und dann geht das Kochen
und Backen los , , alles unter strengster Aufficht, aber voll¬
ständig selbständig. Nach Erledigung dieser Arbeit setzt
sich jede „Iamili -e" zum gemeinsamen Mahle nieder , um
das Hergestellte zu verzehren . Dann wird - alles wieder
gewaschen , gereinigt und geputzt. Die Sache scheint sich
gut zu bewähren . Mau strebt setzt dahin . Last sämtliche
Mädchen der Ob-erklasse der Mittel - und Volksschulen
hier einmal in der Woche hauswirtschaftlichen Unter¬
richt erhalten.

" Nordenham . 22. Jan . Iiir die Herstellung der
Kabellinie der Deutsch -Südamerikanischen Telegraphen-
gesellschaft Emden-Teneriffa -Monrovia war die Absicht
mit mastgebend, unsere Schutzgebiete Togo und Kamerun
durch ein deutsches Kabel an- die genannte Linie und
damit an das Mutterland anzuschliesten. Dieser Plan
ist nunwehr zur Ausführung gekommen, indem- das in
der Iabrik der Norddeutschen Seekabelwerft in Norden¬
ham hergestellte Kabel von dem Kabeldampfer Stephan
von- Monrovia über Lome nach Duala rasch und glück¬
lich gelegt worden ist . Die elektrischen - Schlustmessungen
haben ergeben, Last das Kabel auch in technischer Be¬
ziehung alle Eekoähr für einen - einwandfreien Betrieb
bietet , Demgemäst ist es sogleich in Betrieb genommen
worden . Die Eröffnung - der neuen Linie hat Gelegen,
heit gegeben, die bisherige Wortgebühr im Verkehr mit
Togo und Kamerun auf 3 .65 ttt für gewöhnliche Tele¬
gramme , aus 1,85 für Ueberseele-leg-ramme zu halber
Gebühr und auf 1,20 Ai für Presttelegramme zu ermästi-
gen . Telegramme , die über die neue Linie gehen sollen,
sind- mit der Bezeichnung- „ über Cmden--Monrovia " zu
vrsehen.

'" Esenshamm. (Teurer Bulle !) Herr Karl Ulbers
zu Erünhof verkaufte den mit neun Stimmen angekör»
ten Stier Ieldmarschall für 13 000 ttt cm die Vullen-
hattungsgenvssenschaft Esenshammer -Oberdeich. Das
Tier ist geboren am 2. Oktober 1911 , Vater Talisman
XII 4748. Mutter Denefakira 47 623. Auf den Bullen
wurde schon länger vor der Körung gehandelt , dem Be¬
sitzer bot man 8000 für das Tier . Nachdem der Bulle
von der Kommission- mit der höchsten Stimmenzahl an-
gekört worden war . was Lästerst selten vorkommt, stei¬
gerten sich die Angebote auf 10 000 von Havendorfer-
sander Liebhabern , dann aus 12 000 ttt von der Schwee-
warder Bullenhaltungsgenossenschaft und -chliestlich aus
13 000 ttl von 10 Oberdeicher Herren , denen Herr 111-
bers , der glückliche Besitzer eines solchen Elitetieres , den
Zuschlag erteilte . Im vorigen Jahre verkaufte Herr
Bibers ebenfalls einen teuren Bullen (5000 Als an dis
Tossenser Stierhaltungsgenossenschaft . (B . Z .s
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Satirisch -Kritische Plaudereien.
Von N . Orgel er.

..Garnitur" .
Me reich ist unsere deutsche Sprache!
Nicht wahr , verehrter Leiser . Sie haben diesen Satz.

WLM nicht selbst schon in Begeisterung ausgesprochen,
so doch vielleicht irgendwo einmal gelesen. Aber Sie
wissen schon : wo viel Licht ist . ist auch viel Schatten,
und deshalb wird Sie nicht sonderlich der Unkenruf
überraschen: Wie arm ist doch manchmal unsere liebe
Sprackn!

Heraus mit Beispiel und Beweis , sagen Sie?
Sie sind also doch überrascht. Gut . — Sie kennen

Mm Beispiel das schöne Wort „Garnitur ".
Aber das ist ia kein deutsches, sondern ein Fre >nd,

wort , rufen Sie , und ich höre die Schadenfreude über
meinen Reinfall in Ihrer Stimme.

Gemach! Wie viele von den braven Leuten , die
das Wort Garnitur gebrauchen, besitzen diese gelehrte
Kenntnis ? Jenen ist es ein Worb ihrer Sprache , also
der deutschen Sprache , und darum müssen Sie sich

's schon
als Beispiel gefallen lassen . Als Beispiel für eine —
ärmliche Vielseitigkeit der Verwendung . Oder soll ich
lieber sagen' : grotzartige Vielseitigkeit ? Gummi elasti-
kum ist nämlich nichts gegen seine Dehnbarkeit . Aber
glücklicherweise — man mutz es anerkennen — : Ein
heit steckt doch in dieser Mannigfaltigkeit . In allen
Verbindungen der Unterton : Zusammengehörigkeit!
Wenn auch manchmal schnurrige Dinge zusammen-
gehören.

Lassen Sie einmal verschiedene Garnituren an
Ihren Augen vorübergleiten.

Die grüne Plüschgarnitur wird gebildet aus einem
Sofa und mindestens zwei Sesseln, die mit grünem
Plüsch bezogen sind. — Karlchen Miesnick, ich frage
Dich, was ist demnach eine schwarze Pelzgarnitur ? —
„Eine schwarze Pelzgarnitur ist ein Sofa und zwei
Sessel, die mit schwarzem Pelz bezogen sind .

" Ah ! —
aber nein , wir wollen keine schlechten Witze machen.
Der geehrte Leser und noch besser die geehrte Leserin
wissen, was eine Pelzgarnitur ist . Sie wissen auch,
datz die Ofengarnitur aus Schaufel und Feuerhaken be¬
steht. die Toilettengarnitur aus Kamm , Spiegel . Haar-
und Zahnbürste , die Waschtischgarniiur aus allerlei
Deckchen , die Küchengarnitur aus einem Gestell mit
Tönnchen, Salzfatz usw. Der freundlichen Leserin gegen¬
über kann' ich auch wohl auf eine Aufzählung der Ba
standteile einer Wäschegarnitur verzichten.

Ader zwei besondere Garnituren bedürfen für viele
einer Erklärung . Was stellt sich nämlich der ahnungs.
lose Mitteleuropäer für Dinge vor . wenn er in der
Zeitung liest : bunte Garnituren und Künstlergarnitu¬
ren ? Der geistreiche Schluss , datz die ersten von der
Farbe ihren Namen tragen und die zweiten von Künst¬
lern entworfen sind, verhelft ihm nicht zur Lösung des
Rätsels . Um was für Dinge es sich Handelt, kann er
auch noch nicht ergründen , wenn er liest, datz die bunten
Garnituren von „Levy Aronsohn. Herren - und' Knaben-
garderoben "

. und die Künstler - dito vom „Zentralhaus
für Innendekoration " angewiesen werden . Sind ' sie
bunte Anzüge oder Schlipse? Handelt es sich um Tep¬
piche oder Decken ? : — Ach nein , ein Vorhemdchsn und
zwei Manschetten , mit denen man den Besitz eines
bunten Oberhemdes Vortäuschenkann , das ist eine bunte
Garnitur , und ein moderner Fensterbehang schreibt sich
Künstlergarnitur ! Weil in beiden Fällen doch ein paar
Teile nötig sind , das Ganze zu bilden . — geht Ihnen
nun ein Licht aus . weshalb das Garnituren sind?

Aber weshalb nennt man einen Vorhang rächt
Vorhang ? fragt der Ahnungslose und vielleicht auch
Sie . verehrter Leser. ,

Lieber . Sie wissen ofefnbar nicht, datz eine fremd¬
ländische Bezeichnung allein grotzartig ist und dem ein¬
fältigsten Dinge gleich einen vornehmen Zug verleiht.
Wie bei uns M Lande ein Titel noch einmal so viel
Würde um sich verbreitet , wenn er francolateinischen
Ursprungs ist , so erhält auch das Erzeugnis deutschen
Kunst- und GöWerbesleitzes einen ' bedeutend höheren.

Wert , wenn es mit einem Fremdwort benamset ist.
Und bei der Taufe eines neuen Gegenstandes ist immer
am bequemsten eine Feld- , Wald- und- Wiesenbezeich-
nu -ng . wie unser prächtiges Garnitur . Garnitur patzt
M allem , was irgendwie aus ein paar Stücken besteht,
die notwendig oder mehr zufällig gemeinsam für den
gleichen Zweck gebraucht werden . Und nicht genug da¬
mit , — auch alle wesentlichen und unwesentlichen Zu¬
behörteile . die zu manchen Gegenständen besonders ge¬
kauft werden , dder dergl . , beschlietzt man unter dieses
Sammeüv -ort . Nicht wahr : grotzartig einfach und grotz¬
artig vielseitig ! Ueberlegen Sie nur einmal , welche
Mannigfachen Begriffe entstehen , wenn man Garnitur
verbindet mit Fahrrad , mit Küche , mit Knopf , mit Blu¬
men . mit Schleifen , mit Wäsche u . s . f. Es gibt Küchen-
garnituren mit Blumengarnituren . Pelzgarnituren mit
Knopfgarnituren . Wäschegarnituren mit Schleifengarni¬
turen und noch andere Garnituren mit anderen Garni¬
turen.

Welch ein Reichtum in unserer Sprache ! — Einem
könnte tz^ udern vor der Fülle ! — — —

Vermischte».
- Ein Millionenvermiichtnis für Mannheim. De,

Ehrenbürger der Stadt Mannheim Geheimer Kommer¬
zienrat Dr . Karl Reitz und seine Schwester Fräulein
Anna Reitz haben der Voss . Ztg . zufolge bei ihren schon
jetzt bestehenden testamentarischen Bestimmungen neuer¬
lich eine Aenderung und Erweiterung oorgenommsn.
nach denen das ganze hinterlafsene Barvermögen der
Stadtgemeinde zum Bau eines Museums auf dem Fried
richsplatze zur Verfügung gestellt wird , das den Namen
Reitzmuseum erhalten soll und mit einem Kostenvoran
schlage von 2fib Millionen Mark nach den Plänen des
Prof . Schmidt-Eharlottenburg erbaut werden soll. Für
den Rest des Vermögens soll ein Volks-Heim , Reitzhaus,
auf dem Goetheplatz errichtet werden . Mit dem Bauen
kann sofort begonnen- werden . Der Stadtrat hat be¬
schlossen . zu Ehren des grotzherzigen Stifterpaares die
Straffe von den Augusta-Anlagen zum Rennplätze „Kart
Reiff-Allee" zu benennen und Fräulein Anna Reitz das
Ehrenbürger recht der Stadt Mannheim zu verleihen.
Ferner sollen im künftigen ReitzmufenM die Monn me n
talbüsten der Geschwister Reitz ausgestellt werden.

" In dem zu Museumszwecken benutzten Kurfürst¬
lichen Schlöffe in Mainz wurde in der Nacht zum Mitt¬
woch eiugebrochen. Ein aus mehrere 1000 -K geschätzter
Becher, aus dem der Kaiser bei seinem- ersten Einzug in
Mainz den EhrentruNk entgegennahm . wurde gestohlen
Zahlreiche sonstige in dem Raum untergebrachten Wert¬
gegenstände blieben unberührt . Die Täter haben ein
Loch in die Mauer gebrochen und sind so in den Raum
des Erdgeschosses gelangt , wo der Kaiserbecher unter
einer Glasglocke aufgestellt war . Der Pokal ist eine
Stiftung einer Mainzer Firma und hat vor allem durch
seine kunstvolle Arbeit einen Wert von 6000 bis 7000
Mark . Er ist nach alten Zeichnungen des Malers Hol¬
bein aus Silber und Gold- in Mainz angefertigt worden
und hat mit dem Deckel eine Höhe von- etwa 50 Zenti¬
meter.

- Hochherzige Stiftungen . Der verstorbeneGeheim-
rat Wegel-er in Koblenz, der Begründer der Firma Dein
Hardt u . Co . , hat für wohltätige Stiftungen 670 000 -kl
vermacht. Es erhielten u . a . die Stadt Koblenz 600 000
Mark zur Unterstützung hilfsbedürftiger Personen und
Beamten . Die Arbeiter der Firma Deinharüt u . To.
die länger als 5 Jahre im Betriebe sind, eine sofort aus-
zahlbare Zuwendung von 170 000 -st . die Volkslesehalle
der Firma Deinhardt u . C . 150 000 -st . Weiter hat der
Verstorbene noch eine grotze Anzahl von Legaten für
ihm persönlich bekannte hilfsbedürftige Personen aus¬
gesetzt.

- Ein norwegisches Spezialschiff für Meeresfor-
schung. Einige Freunde der Wissenschaft ' in Bergen ha¬
ben dem dortigen Institut für Meereskunde ein Spezial¬
schiff für ozeanographischeUntersuchungen im Werte von
100 000 Kronen geschenkt . Das Schiff wird den Namen
des norwegischen Bakteriologen Armauer -Hansen . des
Entdeckers des Leprabazillus . tragen.

- Kann die Halsentzündung Blinddarmentzündung
Hervorrufen ? Diese auf den ersten Blick überraschende
Frage beschäftigt seit kurzem die Kreise der medizini¬
schen Forschung in England und ist eine Folge der Ex¬
perimente und Forschungen, die in jüngster Zeit im
Krankenhause des Londoner University College unter¬
nommen wurden und' deren Ergebnis in der britischen
Aerztewelt berechtigtes Aufsehen erregt . Schon seit
einiger Zeit vertreten manche Mediziner eine Hypohese.
nach der die Blinddarmentzündung durch einen Bazillus
hervorgerufen werden soll , 'der mit wissenschaftlicherSi¬
cherheit bisher noch nicht festgestelltwerden konnte. Eine
Reihe von Experimenten haben dieser Theorie manche
Stützen gegeben. Jetzt aber ist es , wie die ärztliche
Fachzeitschrift Lauest berichtet, im Londoner University
College gelungen , einen Bazillus festzustellen, der im¬
stande ist . bei Tieren Blinddarmentzündung hervorzu¬
rufen . Dabei wurde aber beobachtet, datz der Patient,
in dessen Organismus der Bazillus gefunden wurde , zu¬
gleich an einer leichten Halsentzündung litr und mit
Uebevraschung wurde festgestellt, datz der gleiche Ba¬
zillus , den man als einen Erreger der Appendicitis an¬
sah . in der Mandelgegend des betreffenden Patienten
eine Kolonie begründet hatte . „Man weitz, " so bemerkt
hierzu der- Lancet , „datz empfindliche Kehlen eine will¬
kommene Eingangspforte für Mikroben aller Art sind,
im vorliegenden Falle wird es wahrscheinlich, datz Hals¬
entzündungen indirekt zu Blinddarmentzündungen füh¬
ren können und - datz manche Fälle von Appendicitis als
die mittelbare Folge einer Halsentzündung anzusehen
sind. . . . Aber .

" so fügt das offizielle Organ der eng¬
lischen Aerztewelt hinzu , „diese Beobachtung bietet kei¬
nen Grund zu besonderer Besorgnis : diese Feststellung
mag dazu dienen , die Allgemeinheit daran zu erinnern,
von welcher Wichtigkeit es ist , den Hals und- die Mund
höhle stets in einem hygienisch einwandsfreiem Zustand
zu erhalten . Vor allem- bei Kindern sind schadhafte
Zähne und chronische Mandelentzündungen Vorläufer
und Symptome schwererer Störungen , denen beizeiten
durch eine radikale Behandlung des Halses und der
Mandeln vorgebeugt werden mutz .

"

- Metallspritzoerfahren. Wer jemals eine Kohl-
Kreide- oder Pastellzeichnung amgefertigt hat . weitz . datz
die letzte Arbeit in dem Fixieren besteht. Man spritzt

eine zerstäubte Lösung von Schellack in Spiritus
die Zeichnung, um die Farben durch den eM -hO'
Lacküberzugvor dem Verwischen zu bewähren Dns
danke, in gleicher Weise einen Metallüberzug druck ",
spritzen herzustellen, hat grotze Ähnlichkeit mit Ä,
Verneschen- Phantasien : denn Metalle sind doch
fest , sie schmelzen ' erst bei hohen Temperaturen un¬richtige Mstallösumgen . die bei ZimmerteniMM-
flüssig sind, gibt es kaum. Noch ungläubiger
viele sein, wenn hier mitgeteilt wird , datz ma»

^
zinnte Eier hergestellt hat . Man will sich von
Konservenbüchsen frei machen und 'die NahrungM!
durch Aufspritzen eines Metallmantsls vor dem»
derben- schützen. Merkwürdig genug ist die Sache, L
das Metallspritzverfahren ist eine bereits hochrntwjM
Technik . Man begann damit , Metallstaub herzMh
indem man Metallschmelzen durch hochgespannten
zerstäubte . Später wandte man komprimierte , br»
bare Gase an . Das modernste, erfolgreichste Verfitz
bedient sich eines kleinen Apparates , der etwa so ^
sieht wie ein Revolver und auch nicht grötzer ist . H
denke sich ein Rohr , in das ein dünneres geschokeifi
während dieses ein noch engeres enthält . In letzt»
befindet sich ein Draht aus dem Metall , das nech«
werden soll : durch das mittlere Rohr strömt koiy.
mierter Sauerstoff , durch das äutzere Wasserstoff.
Ganze stellt also ein Knallglasgebläse dar . in das,
ein Rohr mit einem darin befindlichen Draht geM
hat . Durch die heitze Stichflamme wird das hr«
ragende Ende des Drahtes geschmolzen , der M
tropfen wird durch den heftigen Gasstrom! zerstLM
am einen davorgehaltenen Gegenstand gespritzt. N
würdig dabei ist nun . datz die winzigen - Tröpfchen !!
Metallknebels sich abkühlen und erstarren , ehe . sk s
den Gegenstand gelangen , datz sich -aber trotzdem
dichte, harte Metallschicht bildet , die beliebig rmM
werden kann . Jedes Metall lässt sich verspritzen si
Verfahren , einen Metallüberzug herzustellen. ist kj
älteren elektrolytischen vielfach überlegen!. Almmm
lässt sich galvanoplastisch überhaupt nicht- austiHi
Durch das Spritzvcrsahren kann man jedoch HM
mit Aluminium überziehen , was für die- Luftschiff «!
von grosser Bedeutung werden -dürfte . Die Verm
barkeit des Spritzverfahrens - ist schier unbeW
Schiffsteile . Telegraphenstangen . WirtschcfftsgegenstM
Pappschachteln usw. lassen sich bequem in einen M
mantel hüllen . Ebenso kann man Glasflaschen P«
und Hohlspiegel Herstellen. Wenn man bedenkt. !-
die Apparatur eine überaus einfache und handliche
wird man sich nicht wundern , wenn die junge Techfi!
den nächsten Jahren einen Siegeszug durch weite'
biete der Industrie machen wird.

Berlin , 23. Januar . sAmIliche Preisfeststellung
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Kfir-
Berlin netto Kasse .j

Fckl»!
210, <ß
211S«
MtZ

Hafer
Mais
Nüböl

v. Schluff 12 .15 1 . ' 5
Mai 209 .25 209,50 209,25
Juli 210,25 ' 210,50 210,75
Mai 174,25 174 25 174,1«
Juli , — — .—
Mai 172 .00 172 .00 1720V
Juli 178 .75
Mai —, ...
Januar 65.40 65 50
Mai 63,10 — >— 63,10

1720»

65 «'
63.A

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 2K . Januar.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Erambm-
Kirchenchor. Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags um 2 Uhr.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Westruin : Gottesdienst um 2,30 Uhr.
St . Joost: Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschlckc.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Jugendheim in Jener.
Mm Geburtstage unseres Kaisers.

Sonnabend den 25 . Januar nachmittags 5 -Ä> ,^
Sonntag den 26. Januar nachmittag 5.30 t

Montag den 27. Januar nachmittags 4 um

Kaiser Wilhelm II. und die HohenD
(Farbige Lichtbilder von Liesegang-Düsseld»^

1 . Kurfürsten und Könige bis 1870.
2. Die Hohenzollern auf dem Kaiserthron.

3. Ans der Zeit Kaiser Wilhelms H-
»

Eintrittsgeld 20 Z . Schüler und Schülerinnen
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Oldenburg . r -.N Srpl . 1912

cZN der Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis zum 30. April 1913
werd« » die beiden Gisenbahndrehbrückenüber den Ems -Jadc-
Kanal bei Mariensiel und Sanderbusch während der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs vsgelnrätzig

michin für die Schiffahrt unpassierbar sein.
1 . VvSskK bei Me »» re « fier.

Von

18.

Bon

8 . 28 vorm. bis 9 . 26 vorm. Werktags
8 .47 „ ,, 10.43 „ Sonn - und Festtags
9 .46 „ „ 10. 23 „ Werktags

1L.32 Machm. 1 .33 nachm. Sonn » und Festtags
12.32 „ FL 2 . 18 „ Werktags , fällt vom

Nov bis 15 Febr. a
12.32 „ 1 .33 „ I Werktags vom 18. N
2 .14 „ 2.51 .. / bis 15 . Febr.
3 .08 „ FL 4.35 ^ Sonn - und Festtags
5 .33 6 .33 ^ Werktags
5 .57 „ 7 . 14 , Sonn - und Festtags
7 . 43 8. 11 Täglich.

2 . bsi S «ruv evl »»»setz.
7 . 14 vorm. bis 7.38 vonn. Sonn - und Festtags
7 . 14 „ 8 08 » Werktags.
8 .40 . 9 . 58 „ Sonn - und Festtags
8 .40 „ V 10 .24 „ Werktags

11 . 18 „ FF11 .43 , Werktags , vom 1 . Okt.

12 . 16 nachm.
240 „
3.26 „
3 .26 „
6 . 18 „
7 . 19 ..
7 .30 „
832 .
8 37 „

1 . t4 nachm.
3. 12 „
3 55 „
445 „
6 42 „
8 10 „
7 58 .,
6 26 vorm.
6 .26 „

10 Nov
Täglich
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags

Sonn - und Festtags.

MMW MM.
Dienstag den 4 . Februar 1913

werde ich für Herrn Pferdehändler
Heinrich Frels beim Schütting in
Jever eine Pferdeauktion abhalten,
worauf ich schon jetzt Hinweise.
Am. H. A. MM.

amtl. Auktionator.

Firma Fehlings L Eylers in
Zwischenahn läßt in den nächsten
Wochen einige größere

HolMkime»
auf dem Bahnhofe Hohenkirchen,
wie in früheren Jahren , durch
mich abhallen.

Hohenkirchen . Hajo Urgens.

Werktags.
Grotzherzogliche Eiseubahn -Dircktion

Stadtmagistrat.
Jever , 21 . Januar 1913.

Die Rechnung über die Spar¬
kasse für das Jahr 1912 liegt
vom 26.

'ds . Mts . an auf 14
Tage in der Registratur des Rat¬
hauses zur Einsicht der Beteiligten
und Einbringung etwaiger Be¬
merkungen öffentlich aus.

H . Lampe.

Schilt M UciMMslirl.
Die angekündigten Gottesdienste

können vorläufig nicht stattfinden.
Brinkmann , Pfr.

S.
KnmW ArrzlM.

Herr Viehhändler Joseph
Attgenug aus Norden läßt

MMg dm28 . WIM !>. 1.
MW . IW

in Metjengerdes Gasthof am
Bahnhofe Hierselbst öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

Verpachtung
von Weideland.

Herr Landwirt A . Rickless Hie¬
selbst wünscht seine bei Fedder¬
warden belegene

(Wohnhaus , Scheune, Obst- und
Gemüsegarten, groß za. 60 Ar)

zum Antritt auf Mai d . I . zu
verpachten.

Pächter wollen sich bei mir mel¬
den.
Fedderwarden , 1913 Jan . 23.

A . Rover.

Für ein Wohn - und Geschäfts¬
aus an bester Lage Wilhelms-
avens wird sofort eine 2 . Hypo¬

thek von 20000 Mk. von einem
prompten Zinszahler gesucht . Die¬
selbe ist absolut sicher, da noch
15000 Mark nachstehen. Gefl.
Ang . unter L . 8 . 200 an die Erp.
ds . Bl . erbeten.

Änzuleihen gesucht
16 000 Mk. auf sichere Hypothek.
Offerten unter LI . 92 an die Erp.
des Jeverschen Wochenblatts.

Zu Mai eine dreiräumige Unter¬
wohnung zu vermieten.

Schlachtstr . E. Harberts.
Zum 1 . Mai eine frdl . Wohnung

mit schöner Aussicht an ruhige
Bewohner zu vermieten.

Nachzufragen Osterstraße 298.

Gesucht zu Mai d . I . eine frdl.
5- bis 6räumige Wohnung.

Offerten unter 2 . an die Erp.
ds . Bl . erbeten.

Gesucht zu Ostern oder früher
ein Schneiderlehrling für bessere
Maßschneiderei. Kost und Woh
nung beim Lehrherrn.

Aug .
'Henning,

Schneidermeister.
Wilhelmshaven , Börsenstr. 26.

Suche eine Ladung einjähriger
Rinder anzukaufen. Abstammungs-
Nachweis und Farbenreinheit nicht
erforderlich.

Hohenkirchen . F . Mammen.

Unentbehrlich für jeden
Landwirt:

Landwirtschaftlicher

TaslhkMriliin
fürdas HerzogtunrOldenburg.

Jerausgegeben von Direktor
Lostaub u. Landwirt Averdam.

Einfache Ausgabe geb. 1,25 Mk.
Lurus - „ „ 1,75 „

Braue , landwirtschaftlich.
Notiz-Kalender , in Kaliko 1,50 „

in Leder 2,00 „
Zu haben in der

. E. L. MM« L AM

Habe zu August oder November

eins Wns Mm?
mit 2 sep . Wohnungen zu ver
kaufen. Gas - und Wasserleitung,
Lust-, Obst- und Gemüsegarten.
Letzterer in Größe nach Wunsch.

Herr Landwirt Johann Hilters ^Die Hälfte des Kaufgeldes kann
in Sandelermöns will die jetzt unkündbar stehen bleiben.

2
° W . « m , MMg i.

Masten Sllcxanverchansscc 14.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

G . Langmack,
Klempnermeister u . Kupferschmied,

Hohenkirchen.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen.
St . Annenstr . M . Bartels.

Weideland Eine junge schwere , hochtragende
Kuh, ein hochtragendes Herdbuch¬

öffentlich meistbietend auf 3 Jahre ^ Kuhkalb, drei Monat alt,

LZ . ch. °^ ..E find. . st- « ,

Gesucht ein junges

Mädchen,
schlicht um schlicht, für einen kleinen
Haushall und zur Aushilfe im
Laden . Off. unter p . zz befördert
Büttners Annonc.-E.rped ., Olden¬
burg i . Er.

MM , A . MM IM.
»chm. 8 Hi

Ein bestes, reinfarbiges Kuh¬
kalb zu verkaufen.

Bahnhofstr . Julius Weinstein.
in Joh . Martens Gastwirtschaftzu ! Verkaufe eine ältere tragende
Cleverns, zu welchem Pachtlieb- , Fuchsstute, belegt am 6 . Mai 1912

18 SIN üIIttWe srW-
gswte Uhr mö einige

IkWM Mei.
Kaufliebhaber werden eingeladen-

Bei. M. ll.

Haber eingeladen werden.

Z« . H . A.
amtl. Auktionator.

Ein in Holstein belegenes

.Landgut
steht zum beliebigen Antritt durch
mich zum Verkauf. Größe 180

,
Matt , davon 109 Matt Weiden,

im einem Komplex belegen, sonst
Ackerland , guter Lehmboden, ganz
neue Gebäude , an der Chaussee
belegen. Kaufpreis mit Inventar
180000 Mark, ohne Inventar
140 000 Mk ., Anzahlung 40 - bis
50000 Mk.

Jever , den 22. Januar 1913.

Erich MberS^

46 Bauplätze
bei der Schule in Heidmühle

verkaufe billigst.
Jever . B . W . Frerichs.

! voin Edmund.
Klein-Werdum. G . Gerdes.

Frau Witwe I . O . Ortgies in
Jever hat mich beauftragt , die ihr
gehörige, zu Sandelerhorsten , Ge¬
meinde Cleverns, direkt an der
Landstraße belegene

8» We
zur Größe von 4 Matten vom
1 . Mai 1913 an auf längere Zell zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Ie-er . W. Mrs.

Einige

GkjWchWl.
Hotels und Gastwirtfchaf
ten refp . mit Kolonial

warenhandlungen,
in größeren Orten Jeoerlands
belegen, stehen unter meiner
Nachweisung zum Antritt auf
den 1 . Mai d I . zum Verkaufe

Auskunft erteile ich jederzeit
mündlich und kostenfrei.

WM - M . HO RlM.

3 Wurf schöne 5 Wochen alte
Ferkel sowie ein deckfähiger vorge¬
merkter Eber zu verkaufen; evtl,
vertausche letzteren gegen einen
andern.

Fedderwarden . G . Andreae.
Habe schönes Roggenstroh zu

verkaufen.
Siebetshaus . Wilh . Beenken.
Zu verkaufen hier am Platze

ein

KckmlimeiizeWst,
sehr preiswert . Off. u . T . 65 bef.
Büttners Ann .-Erped., Oldenburg,
Gr . ,Casinoplatz 1a.

Wegen Anschaffung eines Auto¬
mobils zu verkaufen

1 klkWtkr Jazdmgku
für 6 Personen.

Ad . de Beer.
Oldenburg i . Gr.

MM- VS PmIeiW
Soliman

deckt für 5 Mk. Verkalber
werden nicht zngelaffen.

Accumersiel. R . Lohe.
4- bis 5000 Mk. auf absolut

sichere 2 . Hypothek anzuleihen ge¬
sucht. Gefl. Offerten erbeten unter
Rüstringen Nr . 3 an die Expedit,
ds . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen
Fedderwarden . A. Röver.

Zum 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen
gesucht.

Jever . Frau Binder.
Gesucht aus sofort ein kleines

Mädchen.
Fedderwarden . G. Andreae.

Gesucht zu Mai in der Land
Wirtschaft ein junges Mädchen,
welches alle Arbeiten mit verrichten
will, gegen Gehalt und bei
Familien-Anschluß . Großmagd wird
gehalten.

Zu erfragen bei Herrn Gastwir
Peters , Birnbaum , Jever.

Gesucht auf sofort
l Schuhmachergeselle.

H. C . Oltmanns.
Wüppelserallendeich.

Mmrtiktl:
Quakerfutter, Reismehl,
Maisfutter , Gerstenmehl,
hiesiges Erbsenfuttermehl,

Baumwollsaatmehl , Mais,
Soyabohnenmehl,

Soyabohnenkuchen,
Hafergries (Kälberfutter ),
Leinmehl, Leinsaatschrot,

Drusenleinsamenmehl, Kleie,
Fischmehl , Futterkalk,
Geflügelfutter (Nim)

liefert billigst ab Lager frei Haus
sowie franko jeder Station

Anton Onkr», Irrer.
Telephon 307.

scholl. Nußkohlen, Salonkohlen,
Anthracitkohlen, Union- und <7 K-
Briketts, Schmiedekohlen.

« MM . S. MR
Tel . 6.

Prim Talg
offeriere ä Pfund mit 45 Psg . bei
Abnahme von 60 Pfund gegen
Nachnahme.

6 . S > « ms,
Hoflieferant,

A ? » « 14 iir
I FHIHoiio » xobranobsn ASASirl

- ./MS, cks/so-'M/F, Ls/ö/vH j
ES NS/M/r/ö/ESA

Suche für meine 11jährige Toch¬
ter, welche in Jever die Bleeker-
schule besuchen soll , zu Ostern
Pension mit Beaufsichtigung der
Schularbeiten in guter Familie,
event. bei alleinstehender Dame.
Angebote bis Mittwoch den 29.
Jan . unter X X . p . erbeten.

Suche auf sofort einen Knecht,
der ackern kann. Alb . Jrps.

Sophienhos bei Mederns , Post
Hohenkirchen.

Wegen Verheiratung de ; jetzigen
suche ich auf Mai ein nettes freund¬
liches Mädchen.

Jeoer . H . Christophers.
Auf sofort oder später ein frdl.

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren.

Neuende. Hugo Hespen.
Fremde Hühner , welche ich in

meinem Garten antreffe, werden
getötet.

Tettens . Wilh . U. Carstens.

not . bsgl . 2euAiriss6
von XListen uuck
private » verbürgen
ckeu Lieberen OrkolA.

/lSLFS/N/ MMNLck/LckS Lock
nM/LM/NSL/sSLckS ckaLÜSSL

>Paket 25 pk§ ., Dose ZO ? k§.
Kaisers Lrust -Oxtraktplasobe!
yo pkgv, ru baben bei:

A cksASH OroAerie infsever.
! M F. Drogerie in Laro- j
linsnsiei, -K. i» 3?Lt-
tens . ML. 4/Ss/V in Hoben - ^
bircbenF/ '. ALML/in '

VVLäcks - ^
I varcksn. gg

feinst , reinen Bienen¬
honig, vers . 10 Pfund-

Dose 7,80 Mk., 5 Psd . 4,25 Mk.
franko. Nicht gefallend, nehme
zurück. Gerh . Oltmer , Groß-
imkerei , Osterscheps bei Edewecht
i . Oldenburg.

Honig.



Mtlilhe Aszeißes.
Evaugel . Obcrschulkollegium.

Oldenburg , 1913 Jan . 21.
Die Hauptlehrerstelle an der

neuen Schule zu Achtermeer , Ge¬
meindeWardenburg , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
4. Februar d . 2 . einzureichen.

Calmeyer-Schmedes.

Vermischte Anzeigen.
Auf Mai habe meine kleine

Oberwohnung an eine einzelne
Dame zu vermieten.

Wiefels. Lili Geldes.
1 Tresen mit Marmorplatte

2,25 Meter lang , 70 Ztm . breit,
1 Tafelwage mit Marmorgehäuse,
1 fast neue Winde für Schlachterei
sowie ein Schreibpult zu verkaufen.

Steinstratze. David Feilmann.
Achtwochenferkel zu verkaufen.

Aug . Hartmann.
Suche trächtiges Ziegenlamm

anzukaufen. Offerten mit Preis¬
angabe erbeten. H. Rohlfs.

Wichtens, Post Tettens.
Zum 1. Mai ein ordentliches,

zuverlässiges

Mädchen
gesucht.

Jever , Lindenallee . Altmann.
Suche zu April oder Mai ein

zuverlässiges Mädchen.
Frau Tierarzt Mächens.

Sengwarden.
Junges Mädchen sucht zu Mai

Stellung in einer Landwirtschaft
gegen Gehalt und bei Fam .-Anschl.
Näh . zu erf . bei Gastw. Schulze,
Jever , Stadtwage.

Davidis -Holle,

Praktisches Kochbach
init 2050 zuverlässigen

und selbstgepr . Rezepten.
G . v 4 . 50 Mt.

BM. k. L. MM t Ahne.

Preisermäßigung
auf sämtliche gezeichneten , ange¬

fangenen und fertigen

Mäsrdeites.
Fr«« P«»li«t Arrschrr.

Wy -MstattliWil
empfiehlt in reichhaltigerAuswahl

Mach. kasl PMs.
Kujirmtin!

Wegen des überaus frühen
Osterfestes bitte Bestellungen
auf Konsirmations - Kleider und
Konfirmations -Anzüge nach Matz
schon jetzt machen zu wollen.

Für im Januar bestellte Anzüge
und Kleider gebe

v
auf Macherlohn.

LmIimiW. iS.Mstm« .

Jeverland.
derMWaLmiMMzW.

Preis 1 Mark.
Zu haben in der

UW . LL . MMLWlk.
Abhanden gekommen ist mir

mein Fahrrad Marke Rer Mittwoch
den 32 . Januar 1918 abends um
za. 9 Uhr vor dem Hause des
Kaufmanns Klock in Jever.

Wiederbringet oder Auskunft¬
geber erhält eine Belohnung.

Schortens , 24. Jan . 1913.
Heinrich Geldes

bei Joh . Memmen.
Verloren von Heidmühle über

Roffhausen nach Wilhelmshaven
eine Messing-Wagenkapsel.

Friedrich Harms.
Bohlswarfe.

Bette»
kaufen Sie billig und gut bei

Neuende . Hugo Hespe « .
Hochs, echte Kieler Sprotten

Dtzd . 20 Psg . P . Koeniger.
Westfäl . Pumpernickel frisch

eingetroffen . P . Koenig er.

Fs . Bückinge
Stück 5 Pfg ., bei Kisten billiger.

Emil Jantzen.
Halte mich zum

MsbWIli ll. AiisWrn
von Herrengarderoben sowie Aus¬
bügeln von Damen-Kostümen
bestens empfohlen.

Fr . Poppe , Schneider.
Jever , Siebenteufelstr . 22.

Ich erhielt grötzere Sendung

Wut - uvil Wlllme!-
Ws.

die ich MW «Ws.
2 jt. LS88KN8.

Dtzd . 40 50 66 90 L.

^ Wh. Geldes.
MiiiUsO
Hautunreinigkeil, als : Flechten,
Bartflechten, Pickel , Frost, spröde
Haut , Sommersprossen, Krampf¬
adern, offene Wunden usw. Der
Teint wird rein und hell.

Moritz Moses.

Oeffentliche Bekanntmachung
Ks wird Hiermit zur allgemein -. n Ken" »n -> gebrach », dafl

das neu erfunden « Grnreibernitttl Alwin Delling ( uni N » . ! 4 !>üiv
palentannlikd geschützt )) welches fernes he » oorrngendev
wegen be ». Rheu -nansmus . MuskeUchmeriea s, »wie H - xoicht . n
»einen Sieges,ug durch die qarne Weit f rerl fü - I " .- , ,, - d
Umgebung allein in der Grotzh . Hofaporheke in Jever ü Flasche
2 Mk . zu haben ist.

NsröömrHLt

Ilopö Sremey
Schnell- unS PoslSampzn.

verbinSungen nachallen wellkellen

Konkurs -Ausverkauf
bn FiM w M L. HMI).
Xv8tume , kslelok. 5o8tSm-
röeke . IlnterrSeks «. ötv8eu

" M„ Vttt « mis.
Der Konkursverwalter:

i° i
Erich Albers. V

Konf. -Anzuge,
schwarz u. farbig, Kleiderstoffe,

Röcke. Schürzen , Hemde.
Billige , feste Preise.

Neuende . Hugo Hespen.

Blumenkohl , ff. ,
grotze und kleine Köpfe,

Rosenkohl.
Tellmer Rübchen.

I . H. Caffens.

liledl. !öiin ! , IliN M!

^ Ltrüekksuser ^
^AsKisrjüseiijLkrikk
^ Nüntik, « «' WGtiNGk ' K, ^
H n . ^
^ Fernsprecher Nr . 3.

Wm . Lils üilüilWlHe
bei kllibt Ao».

Vom Montag den 27 . Januar
an sind die Beiträge der zweiten
Zahlung zu entrichten.

Toben.

MS MM

M

WLÄ

^ -ree

i l) -lrealer Import.

- U8 Ser Wee -Krop -Merei vau MeksrS - oek8ell. tz. m. k . )l . . Rsmdurg,
srbLl lieb in UsickmÜKIv bei Ulkl-eck Uüslsi -MSNN.

8mbbe»k«i«ler
empfiehlt in allen Steinarten

s . IPMUvp,
Jever , beim Friedhof.

Liththiklhllüs NeuerMkl1?5.
Programm von Sonnabend bis Montag.

^ Menschen unter Menschen. Z
« Drama in 4 Serien und 9 Akten.
§ Fortsetzung des III . Teils in 2 Akte« .

Wochenbericht.

Max ist wasserscheu.
Komisch . Mar Linder.

Abenteuer ans Liebe.
Komisch.

Gerechtfertigt.
Drama . 1 Akt.

Das mitleidige
Jndianermädchen.

Drama . 1 Akt.

Jasminernte in Tunis.
Herrliche Naturaufnahme.

Sonntag Kindervorstellung . — Anfang 4 Uhr.

Wem . W -ülmIeiilO
sMenAmtsiNbliiMMl.

Montag den 27 . Januar sind
die Beiträge der zweiten Zahlung
an den Meldestellen zu entrichten.

Jever . Toben.

Schönheit
verleiht e n rosiges , Mendsrisches Antlitz,
weiße, samweiwkiche Haut und ei " reiner,

zarter , ichöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpfevd -Lilienmilch-Seife
ä Stück SO Psg ., ferner macht der

Dada-Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube L0 Psg . bei:

in Jever r Carl Breithaupt,
I . C. Junge » , Georg Mummen;

in Neustadtgödens r Apoth . v. Hove.

M- hlfahrts-
Geld - Lotterie.

Hauptgewinne von 75 000, 40 000,
30 000 Mk . usw.

M 3,30 Mk . , Porto
und Liste 30 Pfg . extra,

sind vorrätig bei
Sokrvsdv,

Kgl. Preutz. Lott.-Emnehmer,
Jever.

nach

s

"^Bremen
New gork » Saltimore

Philaöelphia
Galveston

z Kanada » Tuba
Srafllien * La Piata
Genua - New tjork
Sremen- Mafien

Sremen - ftustraUcn
Mittelmeer - Verkehr

NorSseebäüer - Verkehr
Reiseschecks

weltkreSitbriefe
Niiherr rtuskunlr unö
vrucksache» uncnlgciuich.

Noröüeutscher Liopö
Sremen »

«ind /eine Vertretungen j
In Iever : Erich Alben,

Sr Anvensinchi
„ Varel : w . Weber.
„ Wilhelmshaven : A«kl

Griffel, Roonstr Lt

K « iiMsk « !om.
Uebung der Sanitätskolom

jeden ' Freitagabend um mif
9 Uhr im Jugendheim.

Die Mitglieder wollen sich
zählig- einfinden. Herren, die mj
eintreten wollen , werden gebeten,
sich im Jugendheim zu melden.

Ziel der Kohlfahrt ist Reeps¬
hort . Abmarsch am 2 . Febr . pünk
10 ^ Uhr vorm, vom Erbgrch
Herzog aus . Der Vorstand.

Oftiemer Hof.
Rovsahrcrklub Gemütlich¬

keit Rüstringen veranstaltet
Sonntag den 20 . Januar

seine Kohlfahrt nach hier (Jacobs!,
wozu Sportssreunde und Fremd
innen eingeladen werden.

E " Beginn des Essens Z(
Uhr nachmittagsj

Der Vorstands

Ulgeroekkin Fk«W«sa
Sonntag den 26 . Januar

Versammlung
Anfang 6 Uhr.

Der Vorstand.

M«kmicht >imii!
FedLewarden.

Generalversammlung SoM
tag den 26. Jan . nachm . 2V-
bei Gastw. Post . Tagesordnung
1 . Aufnahme neuer Mitglieder
2 . Neuwahl des Gesamtvorstandes
3 . Verschiedenes._ D.

Kenei- i«d I «me«kli>l
Midiisge.

Nächster Klubabend MittM«
den 20 . Jan . abends 6/s llk^

Der Vorstands

MäeriiMÄe!
Sonntag den 9 . Februar

Theater ^mit »achs. Ball
Anfang 7 Uhr abends.

Eintritt für Mitglieder 10 PA
für Nichtmitglieder30 Pfg -,
jedermann freund! , einladen

der Vorstand v . I . WilM,
Luche zun » l . Mai ein

Mädchen . Frau P . Koenig^
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